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ROD Ing, ROLAND WAGNER, Leiter der Hv M, Berlin 


Zur Steigerung der Effektivität der modernen Traktion 


Die Verwirklichung der Trakt ions Umstellung als volks¬ 
wirtschaftlich strukturbestimmende Aufgabe setzt 
neben der Kooperation aller beteiligten Hauptdienst¬ 
zweige der Deutschen Reichsbahn vor allem die Schaf- 
fung eines wissenschaftlich-technischen Vorlaufes und 
die Anwendung neuer Formen und Methoden der mar¬ 
xistisch-leninistischen Organisationswissenschaften vor¬ 
aus. 

Mit ihrer Hilfe wurde es möglich, den Einsatz der 
Grund- und Umlaufmittel rationeller zu gestalten und 
durch bessere Information. Organisation und Leitung 
maximale Ergebnisse zu erzielen. 

Dabei spielen die zur Erhöhung der Effektivität laufen¬ 
den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten eine wich¬ 
tige Rolle, 

1. Die Optimierung der Standorte 

Ausgehend vom Triebfahrzeug-Beschaffungsprogramm 
der Deutschen Reichsbahn und den Ergebnissen der 
Triebfahrzeug-Umlaufoptimierung in Verbindung mit 
dem Teilinformationssy stem im Haupt dienst zweig Ma¬ 
schinen Wirt schaff wurden unter Anwendung mathema¬ 
tischer Methoden die für den Trieb fab rzeug-Emsatz 
erforderlichen optimalen Standorte berechnet. 

Dabei wurde die Lage und Struktur der Einsatzorte 
nach gesamtökonomischen Gesichtspunkten festgelegt. 
Die Verminderung der zur Zeit vorhandenen Bahn¬ 
betriebswerke und Eänsatzstellen auf die unbedingt zur 
BetriebsabWicklung und Unterhaltung notwendige Zahl 
hat einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen zur 
Folge. 

Die konzentrierte Beheimatung von Triebfahrzeugen in 
wenigen Bahnbetriebswerken und die Konzentrierung 
der Unterhaltung der Triebfahrzeuge ergibt eine bes¬ 
sere Ausnutzung der Gebäude, maschinellen Anlagen 
und Geräte, bessere Tausch teil- und Lagerhaltung 
sowie Einsparung von Arbeitskräften. 

Damit wird eine Konzentration der Produktionskapazi¬ 
täten zur besseren Ausnutzung der Grundfonds, das 
heißt, ein erhöhter Nutzeffekt der neuen Traktions¬ 
arien wirksam. Die optimale Ausnutzung der Grund¬ 
fonds ist gleichzeitig auf die Triebfahrzeuge und An¬ 
lagen gerichtet. 

Die Standartoptimierung wurde auf der Grundlage des 


bis 19SQ zu erwartenden technischen, betrieblichen und 
verkehrlichen Entwicklungsstandes bei der Deutschen 
Reichsbahn vorgenommen. 

Die Lage eines Bahnbetriebswerks im Streckennetz 
richtet sich nach den Erfordernissen des Zugförderungs¬ 
dienstes. wobei im wesentlichen zwischen den Belangen 
des Triebfahrzeug-Einsatzes als Folge betrieblicher For¬ 
derungen und denen der Triebfahrzeug-Instandhaltung 
zu unterscheiden ist. Zwecks besserer Auslastung der 
Anlagen und des Personals ist auch eine Kombination 
zwischen E- und V-Triebfahrzeugeinsalz in einem 
Bahnbetriebswerk möglich. Ferner wird die Lage eines 
Bahnbetriebswerkes, außer durch die örtlichen Ver¬ 
hältnisse, vorwiegend durch die betrieblichen Verhält¬ 
nisse bestimmt. 

Daher ist die Lage eines Bahnbetriebswerkes an einem 
Knoten im Streckennetz und am Abzweig von Neben¬ 
bahnen besonders geeignet, 

2, Energieverbrauch der Traktion 

Das Verkehrswesen ist zur Zeit der zweitgrößte Ener¬ 
gieverbraucher in der Republik. Der Hauptanteil ent¬ 
fällt auf die Deutsche Reichsbahn, deren Energiebedarf 
für die Zugförderung etwa 90 Prozent des Gesamt - 
bedarfs der Deutschen Reichsbahn beträgt. Die sich 
daraus ergebenden Energiekosten betragen mehr als 
ein Drittel der Betriebskosten. 

Dieser hohe Energie- und Kostenaufwand ist eine 
Funktion des derzeitigen Energieträgereinsatzes bei der 
Zugförderung und ist insbesondere durch den noch 
relativ hohen Steinkohlenanteil bedingt Die Ablösung 
der kohlegefeuerten Dampfiokomotiven durch die mo¬ 
dernen Traktionsmittel war und ist daher auch eine 
volkswirtschaftlich notwendige Rationalisierungsmaß¬ 
nahme zur Steigerung der Effektivität des Energieträ¬ 
gereinsatzes. 

Das Programm der Traktionsumstellung sieht in seinen 
Varianten eine Senkung des spezifischen Energiever¬ 
brauchs der Traktion bis Ende 1975 um 60 bis 70 Pro¬ 
zent des derzeitigen spezifischen Verbrauchs vor. Durch 
den Einsatz der Diesel- und Ellok wird nach Abschluß 
des TraktionsWechsels, bei einer lOpiozentigen Steige¬ 
rung der Transportleistung, eine jährliche Einsparung 
von mindestens drei Millionen t Steinkohle im porten 
erwartet. 


Titelvignett« 

Vicfpchsige dieselelektrische Mehrjweddokomotive der Reihe 107 (vormols Betreibe V 75) nodt dem Vorbild der Baureihe T 455.0 der Tschechoslo¬ 
wakischen Staatsbahn (CSD), Die Konstruktion der I <35.0 war so gut gelungen, daß diese Baureihe heule auch Im Ausland sehr gefragt Ist. Die 
Sowjetischen Eisen bahnen beste Ilten eine Serie dieser Lokomotiven, und d>* Deutsche Reichsbahn stellte diese ebenfalls ln Dienst. Selbsiver- 
itondlieh wurden Sonderwünsche der Besteller, wie EusdUllche Meßeinrichtung oder eine höhere Geschwindigkeit, von den CKD-Werken berüdt- 
sicht cgi. Die Lokomotive ist für alle Spurweiten von 1135 mm bis 1Ö76 mm herstellbar. Von unteren Modell bahnherstellem wird die Lok In der 
Nenngröße TT (Zeuke & Wegwerth KG) produziert. Zeichnung i Hont Sehloef, Berlin 


DER MODELLEISENBAHNER Ü 1970 


349 



Der Nutzeffekt der Trakt tons um Stellung ist im hohen 
Maße abhängig von den Betriebsparametern, die den 
Energieverbrauch maßgeblich beeinflussen, Durch ein 
komplexes System der Planung des Energiebedarfs, der 
Überwachung und Analyse des Energieverbrauchs 
sowie der Betriebsparameter, der Schnell Information 
über Pia ii ab weich ungen und nicht zuletzt durch die 
ökonomische Stimulierung der Energieeinsparung wird 
eine energetisch rationelle Betriebsführung und somit 
die Erfüllung der energiewirtschaftlichen Kennziffern 
leistungsmäßig gesichert. 

In Auswertung wissenschaftlicher Studien, besonders 
aus der Sowjetunion, wurde bei der Deutschen Reichs¬ 
bahn eine neue Methodik zur Berechnung technisch - 
wissenschaftlieh begründeter Plankennziffern und Nor¬ 
men des spezifischen Energieverbrauchs der Traktion 
ausgearbeitet. Diese Methodik gestattet eine exakte 
Parameter bezogene Planung des Energieverbrauchs. Ihr 
besonderer Vorteil Hegt darin, daß die Auswirkungen 
der Veränderung der Geschwindigkeit, der Zuglast, der 
Trieb fahrzeug- Einsatztechnologie, der Fahrzeugkon¬ 
struktion und anderer Parameter auf den Energiever¬ 
brauch direkt meßbar sind und somit die Parameter¬ 
größen bei der Planung und operativen Überwachung 
des Energieverbrauchs für eine rationelle Energie¬ 
anwendung optimiert werden können. Die Methodik 
wurde erprobt, hat sich bewährt und wird künftig bei 
der Ausarbeitung der Energiepläne angewandt. 

In Auswertung der Erfahrungen des letzten Winters 
wurde die Überwachung des Energieverbrauchs und 
Analyse der Einflüsse auf den Energieverbrauch noch 
effektiver organisiert. Die schnelle und komplexe In¬ 
formation der staatlichen Leiter wird durch Anwen¬ 
dung eines neuartigen Spinnendiagramms gewähr¬ 
leistet. Diese Informationsmeihode gibt dem Leiter in 
einem einzigen Schau bä Id einen Überblick über die ab¬ 
getretenen Störfaktoren sowie deren Ursachen und kon¬ 
zentriert seine Entscheidungen auf bestimmte Schwer¬ 
punkte der Betriebsführung zur Einhaltung des geplan¬ 
ten E nergi e ve r bra u ch s. 

Neben der Verbesserung der Planung«- und Leitungs¬ 
methoden auf energicwirtschaftlichem Gebiet ist vor 
allem die Initiative der Eisenbahner zur Energieeinspa¬ 
rung im Rahmen des komplexen sozialistisehen Wett¬ 
bewerbs zu mobilisieren. Durch Erhöhung des mate¬ 
riellen Anreizes der Lokpersonale zur Energieeinspa¬ 
rung wurden im letzten Winter gute Erfolge erzielt 
und der spezifische Energieverbrauch bei der Zugför¬ 
derung trotz der extremen WitterungsVerhältnisse suk¬ 
zessive gesenkt. Durch eine vorgesehene Neuregelung 
der ökonomischen Stimuli für die Unierschreitung der 
Norm des spezifischen Energieverbrauchs bei allen 
Traküonsarten soll der Wettbewerb zur Encrgiceinspa- 
rung noch forciert werden. 

Die Steigerung der Effektivität des Energieeinsatzes 
erfordert jedoch nicht nur von den Eisenbahnern ge¬ 
waltige Anstrengungen, sondern auch in Zukunft eine 
effektive Unterstützung durch die Schien enf ahrzeug - 
Industrie in Form einer termin- und qualitätsgerechten 
Lieferung der Neu bau-Triebfahrzeuge sowie durch die 
Grundstoffindustrie bzw. chemische Industrie in Form 
einer mengen-, zeit- und gütegerechten Deckung des 
Energie träger bedarfs. In diesem Zusammenhang sei 
erwähnt, daß die Ablösung der restlichen steinkohle- 
gefeuer Len Dampflok mit ihrem niedrigen gesamtener¬ 
getischen Wirkungsgrad noch durch einen verstärkten 
Einsatz der öl gefeuerten Dampflok beschleunigt wer¬ 
den kann. 

3, Die Instandhaltung der Triebfahrzeuge 

Der ökonomische Nutzen moderner Triebfahrzeuge 
wird nicht nur vom Grad der spezifischen Leistungs¬ 


ei' füllung im Betriebseinsatz bestimmt, sondern auch in 
starkem Maße vom Instandhaltungsanteil, das heißt 
vom Verhältnis betriebsfähiger Park zum Gesamt¬ 
betriebspark. 

Von der Versuchs- und Ent wicklungsstelle für die Mu¬ 
sch inen Wirtschaft der Deutschen Reichsbahn wurden im 
Vor lauf zur Einführung von Diesel triebfahrzeugen und 
elektrischen Triebfahrzeugen Mustertechnologien mit 
einheitlichen Arbeitsabläufen und Vorrichtungen für 
die Instandhaltung der Triebfahrzeuge entwickelt. 

Ein entscheidendes Kriterium für die Wirtschaftlichkeit 
der Planumerhaltungen sind die Standzeiten der Trieb¬ 
fahrzeuge. Im gegenwärtigen Zeitpunkt werden diese 
Standzeiten noch in erheblichem Maße von einer Viel¬ 
zahl von Uberplanarbeiten negativ beeinflußt. 

Es kann aber durch eine sinnvolle Verknüpfung der 
vorgeschriebenen Plan arbeiten bereits eine bessere 
Effektivität erzielt werden, das heißt, die einzelnen 
Fr ist arbeiten sind im technologischen Ablauf so einzu¬ 
ordnen, daß unter Beachtung bestimmter Abhängig¬ 
keiten sowie möglicher Parallelitäten ein technolo¬ 
gisch optimaler Fluß entsteht. Es ergibt sich damit ein 
echter Muster-Arbeitsablauf, der als Instrument der 
Leitungstätigkeit der jeweiligen Aufsichtskraft die ope¬ 
rativen Entscheidungen erleichtert. 

Für die Aufstellung dieser Mustertechnologien bietet 
sich die Methode der Netzplanteebnik an. 

Ausgehend von den Erfahrungen in der Ellok-Unter¬ 
haltung wurde kürzlich durch die Versuchs- und Ent¬ 
wich kingss leite für die Maschinen Wirtschaft auch die 
Systematik der V-Tfz-Unterhaltung verändert. An die¬ 
ser Arbeit wurden die besten Fachleute aller acht Rbd- 
Bereiche beteiligt, so daß hierbei die unmittelbare Ver¬ 
knüpfung von wissenschaftlicher Theorie und prak¬ 
tischer Erfahrung gewährleistet war. Gegenwärtig wird 
die Einführung der Arbeitsergebnisse in die Praxis 
vorbereitet. Das neue System der V-Tfz-Unterhaltung 
umfaßt folgende Schwerpunkte: 

— Die bisherigen Plan Unterhaltungen werden in drei 
Komplexe getrennt, 

Komplex I umfaßt alle Arbeiten, die in Form einer 
Arbeitsaufnahme am Triebfahrzeug ausgeführt werden, 

Komplex II umfaßt alle Arbeiten, die im Rahmen der 
Plan Unterhaltungen am Trieblahrzeug ausgeführt wei¬ 
den. Hierbei werden gleichzeitig die bei der Durchfüh¬ 
rung des Komplexes 1 festgelegten Überpl an arbeiten 
aus geführt. 

Komplex III umfaßt alle Arbeiten, die in Form einer 
Endkoni rolle am Tfz ausgeführt werden. 

Die Komplexe I und III haben stets das gleiche Arbeits¬ 
volumen, Durch dieses System ist es möglich, eine Viel¬ 
zahl der bisher üblichen Fristarbeiten wegfallen zu 
lassen und sie durch zielgerichtete, zeitsparende Funk¬ 
tion sprüf ungen zu ersetzen. Ferner ist durch den Kom¬ 
plex III eine Qualitätskontrolle gewährleistet 

— Unter Berücksichtigung der vorgenannten Festlegun¬ 
gen würden die ^Einheitlichen Arbeitsabläufe und 
Fristenpläne für V-Tiiebfahrzeuge' neu erarbeitet. 

Auf dieser Grundlage wurden weiterhin Netzpläne für 
jede Trieb Fahrzeug-Baureihe aufgestellt, die als Muster¬ 
technologie für die Ausführung der Planunterhaltung 
gelten und mit deren Hilfe die Standzeiten der Trieb¬ 
fahrzeuge beachtlich gesenkt werden können. 

— Der bisher übliche Rhythmus von 250 Motorlauf stun¬ 
den im Unterhaltungszyklus konnte in 350 Stunden ge¬ 
ändert werden. 
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EHREN¬ 
TAFEL 
DES DMV 


Mit hohen Auszeichnungen 
w u rd e « M od e I 1 b ff h nfreun d e 
anläßlich der 
B ezi rk sd el egi erten- 
konferenzen 1970 
des Deutschen 
M od el l eise n ha hn -V e r ba n d e s 
der DDR geehrt, 


Verdienstmedaille der Deutschen 
Demokratischen Republik 

Prof. Dr. sc, tedm. Harold Kurz. 
Vizepräsident des DMV 

Verdienstmedaille der 
Deutschen Reichsbahn, Stufe 1 

Lothar Schultz, BV Greifswald 


Ehrentitel „Aktivist der 
Sozialistischen Arbeit u 

Wolf gang Kunert, BV Berlin 
Joachim Kubig. BV Berlin 


Ehrennadel des DMV in Silber 

Werner Eggert, BV Berlin 
Gerhard Erdmann, BV Cottbus 
Erich Starus. BV Cottbus 
Georg Kerber, BV Cottbus 
Otto Sehellenberg, BV Dresden 
Helmut Born er, BV Dresden 
Manfred Rothe. BV Dresden 
Horst Müller. BV Dresden 
Olaf Herfen. BV Dresden 
Han sotto Voigt, BV Dresden 
Rudolf Lämmerzahl BV Erfurt 
Karl-Heinz Becker, BV Erfurt 
Walter Ebert. BV Greifswald 
Rolf Lenz. BV Halle 
Falk Barth. BV Halle 
Günter Blnhbaum. BV Halle 
Fritz Seeger. BV Magdeburg 
Bernhard Westphal, BV Schwerin 


Ehrennadel des DMV in Bronze 

Klaus Kieper, BV Berlin 
Arthur Antrack. BV Berlin 
Reinhard Demps. BV Berlin 
Siegfried Miedeeke, BV Berlin 
Günther Schönherr, BV Berlin, 

Otto Hildebrandt. BV Berlin 
Heinz Kirsch. BV Berlin 


Klaus-Dieter Schenk, BV Cottbus 
Siegfried Reißner, BV Cottbus 
Peter Schmitz, BV Cottbus 
Gerhard Herbrich, BV Cottbus 
Wolf gang Großer. BV Cottbus 
Dr. Heinz Schonberg, BV Dresden 
Rolf Fährmann, BV Dresden 
Klaus Fi ekler, BV Dresden 
Manfred Rothe, BV Dresden 
Rolf Kluge, BV Dresden 
Gert Thiele. BV Dresden 
Rainer Hempel. BV Dresden 
Werner Friebel. BV Dresden 
Rudi Beerbaum, BV Dresden 
Erwin Eigier, BV Dresden 
Joachim Thies, BV Dresden 
Werner Sdiwarzig, BV Dresden 
Siegfried Schmidt. BV Dresden 
Wolf gang Krug, BV Erfurt 
Wolfgang Gläset, BV Erfurt 
Hermann Krause. BV Erfurt 
Werner Grünberg. BV Erfurt 
Walter Grüber, BV Erfurt 
Jürgen Arndt BV Greifswald 
Hans Mehl, BV Greifswald 
Harry Jungnickel, BV Greifswald 
Ralph Böhme. BV Halle 
Kurt Haage, BV Halle 
Paul Friedrich, BV Halte 
Wolfgang Henning, BV Halle 
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Bernhard Kreutz, BV Halle 
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Klaus Müller, BV Halle 
Wolf gang Dletze, BV Hölle 
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Reinhard Kirste. BV Magdeburg 
Georg Rittweger. BV Magdeburg 
Günter Zieger. BV Magdeburg 
Alfred Dumdey, BV Magdeburg 
Günter Henris. BV Schwerin 
Hans Hennings. BV Schwerin 
Hans Ulrich, BV Schwerin (postum) 


Ehrenurkunde und Präsent 

Kurt Den necke. BV Halle 
Siegfried Miedeeke, BV Berlin 
Hans Weber, BV Berlin 
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Die „nördlichste" AG auf dem richtigen Gleis 




Werte Redaktion! 

Um Ihnen eine Freude zu bereiten und zu dokumen¬ 
tieren, daß die Dransker Freunde als „nördlichste“ 
Arbeitsgemeinschaft auf dem richtigen Gleis sind, über¬ 
senden wir Ihnen Bilder und Kurzbeschrcibung un¬ 
serer fertiggesLeuten Gemeinschaftsanlage. Acht Er¬ 
wachsene und zehn Jugendliche haben in zweijähriger 
Arbeit diese Anlage (1. Aufbaustufe) fertiggestellt. Sie 
trägt hauptsächlich Werbe Charakter mit zügigem Fähr¬ 
betrieb, um besonders Kinder- und jugendliche für das 
Modellbahnwesen zu begeistern. Großer Wert wurde 
auf eine saubere Geländegestaltung mit modernen 
Hochbauten gelegt. Besonderheiten sind ein Zeiss- 
Hochbau mit Färb-Dia-Reklame und eine Rohrbogen- 
brücke in Metallklebetechnik, Der Betrieb ist mit vier 
Zügen bei gleichzeitiger Rangierfahrt möglich. Ein Bw 
ist im Bau. 

Technische Daten der Anlage: 

G Ein zelpl alten auf Buckgcstell verschraubt (7.5 m X 2 m); 
zweigleisige Haupmredte mit achtglelsig^m Durchgangsbahn" 
hof; 

Gesamt glclslänge 80 m (Bah ns teig länge 1.80 m); 

24 Welchen, zur Zeit 6 LidhtSignale: 

3 Fahrstrom kreise, zentrales stell pult mit zwei F- und zwei 
Z-Trafos (Gleisbild mit Rückmeldung); 

Platteneinspeiäu irg mit 2öpoligen Messerlelsten (400 Klemmen), 

Wir wünschen Ihrem Kollektiv viel Freude bei der 
Arbeit zum Wohle unseres Verbandes, 

Mit freundlichen Grüßen 
L A. Hans Mehl, AG-Leiler, Dranske 
Fotos: K. Dietrich, Stralsund 


Gemeinsame Veranstaltung 

der Arbeitsgemeinschaften des BV Greifswald 


Immer wieder gibt es Möglichkeiten, durch gemein¬ 
same Exkursionen die Arbeitsgemeinschaften zu festi¬ 
gen und einen Erfahrungsaustausch der Arbeitsgemein¬ 
schaften untereinander zu organisieren. 

So war es auch diesmal beim Ausflug nach Neubran¬ 
denburg. 54 Teilnehmer aus 12 Arbeitsgemeinschaften 
des Bezirksvorstandes Greifswald trafen sich auf dem 
Bahnhof Neu branden bürg. Für den Vormittag war die 
Besichtigung des im Bau befindlichen Coniainer-Um- 
sdüagbahnhofes Neubrandenburg sowie des 196y in Be¬ 
trieb genommenen neuen Gleisbildstellwerkes vor¬ 
gesehen. 

Der Container-Umschlagbahnhof hat bereits sichtbare 
Formen angenommen, die Gleise sind verlegt, die Be¬ 
tonfahrbahnen fast fertig und der Container-Spezial¬ 
kran montiert. 

Für uns Modelleisenbahner wurde durch die Erläute¬ 
rungen des BV-Sekretars Lothar Schultz klar, welche 
große Bedeutung einmal das Containersystem, zum an¬ 
deren dieser Container-Umschlagplatz für den Bezirk 
Neubrandenburg und die Rbd Greifswald in Verbin¬ 
dung mit den anderen Container Zentren der DDR in 
den nächsten Jahren haben wird. 

Eine anschließende Besichtigung des unmittelbar ne¬ 
ben dem Container-Umschlagplatz erbauten modernen 
Gleisbildstellwerkes war für alle ein Interessantes 
Erlebnis. Unser Dank gilt dem Stellwerkspersonal im 
Relaisraum und an den Stellpulten, das bereitwillig 
alle Fragen beantwortete. Das moderne Stellwerk ge¬ 
stattet einen ausgezeichneten Überblick über die ge¬ 


samten Bahnanlagen und ersetzt mehrere alte Stell¬ 
werke, die noch vor der Jahrhundertwende gebaut 
wurden. Durch den Neubau konnte ein weiteres Ka¬ 
pitel der Rückständigkeit des allen Mecklenburg ab¬ 
geschlossen werden. 

Nach dem „fachlichen -4 Teil der Exkursion trafen sich 
alle Teilnehmer im Kulturzentrum der Stadt, um in 
der Gaststätte „Kosmos* 4 ein gemeinsames Mittagessen 
ei nzu nehmen. 

Am Tollense-See wartete inzwischen schon ein Motor¬ 
schiff, das um 14 Uhr bei strahlendem Sonnenschein 
das bunte M od el leisen bah nervölkcheu an Bord nahm 
und nach fast einstündiger „Seereise 11 in Nonnenhof 
wieder an Land setzte. Hier war Gelegenheit zum 
Gedankenaustausch bei Kaffee und Kuchen. Das Schiff 
brachte uns dann zurück nach Neubrandenburg, wo für 
18 Uhr das Abendessen im „Kosmos" vorbereitet w T ar, 
Die meisten Teilnehmer trafen sich anschließend noch 
im Arbeitsraum der Arbeitsgemeinschaft 5/2 im Bw 
Neubrandenburg, Sie konnten hier die Gemeinschafts¬ 
anlage sowie ein Modell des Container-Umschlagbahn¬ 
hofes Neubrandenburg besichtigen. Es wurde lebhaft 
gefachsimpelt und nicht mit Kritik, aber auch nicht mit 
Anerkennung gespart. Damit klang ein erlebnisreicher 
Tag aus. 

Für die Vorbereitung und Durchführung der Exkursion 
möchten wir besonders den Verbands freunden Walter 
Ebert und Lothar Schultz herzlichen Dank sagen. 

Rolf Löser, Neubrandenburg 
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ROBERT ECKELT, Berlin 


Ein Lebenswunsch ging in Erfüllung 


Nun laufe ich schon das zehnte Mal den Bahnsteig B 
am Berliner Ostbahnhof entlang; erkundige mich bei 
der Aufsicht, ob der D 12 aus Putbus auch wirklich 
pünktlich ei nt reffen, ob die Lok zur Weiterfahrt nach 
Leipzig rechtzeitig heran kommen würde, "Wie ein Rei¬ 
sender, der zum ersten Mal in seinem Leben die Eisen¬ 
bahn benutzt. Dabei bin ich ein „Eisenbahnnarr 4 *, bin 
schon ein paar Dutzend Male beruflich auf dem Füh¬ 
rerstand von Dampf-, Diesel- und Elloks mitgefahren* 
Aber heute ist für mich eben ein ganz besonderer 
Tag,.. 

Endlich ist es soweit Ich klettere auf die 118-008, weise 
meine Mitfahrgenehmigung vor, drücke dem Lokfüh¬ 
rer die Hand und mache es mir in dem bereitgestellten 
Sessel bequem, Bremsprobe, Ausfahrtsignal frei, Ab¬ 
fahrtauftrag, Ruhig schaltet Hans Dieter, der Lok¬ 
führer, von Stufe zu Stufe, ruft die Signale zu „Micha“, 
dem als Beimann milfahrenden Lokführer Christo!!, 
Dieser, ebenfalls kaum älter als 22 Jahre, hat gleich 
dem Lokführer die Schule für Triebfahrzeugführer in 
Drebkau (wir berichteten darüber in Nr. 9/70) erst vor 
kurzem absolviert. 

Man merkt es, daß die beiden auf jede Unregelmäßig¬ 
keit fast wie bei einer Prüfung reagieren: „Was macht 
man, wenn — wie eben Jetzt — das Aufblinken einer 
Meldelampe auf dem Bedienungspult Wassermangel 
im Heizkessel ~ oder Stillstand eines Motors anzeigt?“ 
Die Lehrer in Drebkau hätten ihre wahre Freude an 
diesem anwendungsbereiten Wissen, Doch plötzlich 
wird es ernst. Kurz vor Luckenwalde steht ein Vor¬ 
signal auf Warnstellung, zeigt das Stellwerk auf einer 
schwarzen Tafel „Bremse fest". Ich werde nervös. Halt 
am nächsten Hauptsignal. Der Beimann flitzt raus, fin¬ 
det bald die feste Bremse, Ein kräftiger Füllstoß, ein 
paar Zehntel mehr Druck in die Leitung, und die 
glühende Bremse löst sich. Hoffentlich backt der 
Bremsklotz nicht wieder fest, denn dann müßte näm¬ 
lich beim nächsten Halt die defekte Bremse stillge¬ 
legt, ein neuer Bremszettel ausgeschrieben und mit 
verminderter Höchstgeschwindigkeit weitergefahren 
werden. Dodi offenbar geht alles gut 
Nebel kommt auf. Micha klebt mit der Nase fast an 
der Frontscheibe, Jetzt erst kann man ermessen, welch 
große Erschwernis Nebel für das Lok personal bedeutet. 
Minute um Minute versucht der Lokführer die ent¬ 
standene Verspätung wieder aufzuholen: Flott an die 
Bahnsteigkante heran zu fahren, zügig zu bremsen und 
Zentimeter gen au an der H-Tafel zum Halten zu kom¬ 
men. ist Ehrgeiz jedes erfahrenen Lokführers, und 
die jungen Triebfahrzeugführer versuchen nach besten 
Kräften gleiches zu vollbringen. Eine Lok führen, heißt 
in erster Linie bremsen können. 

Jedes Halt ankündigende Vorsignal, jedes zu spät ge¬ 
zogene Hauptsignal ruft beim t/ik personal stummen 
Ärger hervor; denn ein Wieder beschleunigen nach 
starkem Bremsen kostet mindestens 3. ein Wieder¬ 
um fahren nadi Halt mindestens 5 Minuten Fahrzeit, 
die sieh bei den knappen Fahrzeiten auf unseren Magi¬ 
stralen meist kaum wieder herausholen lassen. Und 
pünktlich wollen sie schon sein, die beiden „Nach- 
wuchskader“, 
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Es ist sein erster D-Zug, den Hans-Dieter heute selb¬ 
ständig fährt. Gewiß, Personen- und Güterzüge hat er 
schon etliche im Führersitz hinter sich, aber erstmals 
einen D-Zug selbst verantwortlich mit 12n km h über 
die Strecke steuern, ist halt doch ein anderes Fahr¬ 
gefühl! 

Nahezu 200 Signale zähle ich, die es unterwegs zu be¬ 
achten gilt. Dann ist Leipzig-Hauptbahnhof erreicht. 
Während des Frühstücks in der „Mitropa 1 * unterhalten 
sich Hans-Dieter und Micha über ihre Lehrzeit im 
RAW Schone weide. Nicht mehr viele ihrer ehemaligen 
Klassenkameraden sind noch im Fahrdienst geblieben. 
Nach der Armeezeit, nach der Hochzeit sprangen et¬ 
liche in „stationäre 1 ’ Berufe ab; ins Bw, ins RAW, oder 
ganz weg von der Reichsbahn. Die Unregelmäßigkeit 
des Dienstes schreckt manchen ab, der nur aus Ro¬ 
mantik, aus Mod eil bahn passion diesen Beruf ergriffen 
hatte. Aber diese beiden hat die Reichsbahn offenbar 
fest gepackt, läßt der Schienen sträng nicht mehr los. 
Was ist es, was Hans-Dieter an diesem Beruf fesselt? 
„Der zeitlich variable Dienst und die häufig wech¬ 
selnde Verkehrslage, die keine Eintönigkeit auf kommen 
lassen. Das Erlebnis, bereits in jungen Jahren mit 
großer Verantwortung betraut zu sein und die stän¬ 
dige Verpflichtung zu selbständigem Handeln, Na, und 
ein bißchen Romantik ist ja immer noch bei,“ 

Hans-Dieter und Micha rümpfen ein bißchen die 
Nase, weil sie wegen veränderter Aufgabenstellung 
ihres Bw vorübergehend in den Rangierdienst müssen — 
jetzt, wo sie schon ..Kapitäne auf großer Fahrt" sind. 
(Doch Wochen später erfahre ich, daß es Hans-Dieter 
dort auch recht gut gefällt — die Arbeit im großen 
Kollektiv eines Rangierbahnhofes.) 

Während der Rückfahrt mit dem D 273 blicke ich aus 
dem Schiebefenster zurück auf die voll besetzte Dop¬ 
pel stock garnitur, Gewiß ein stolzes Gefühl, über 
m) Tonnen mit über 1000 Reisenden sicher zum Ziel¬ 
ort zu „steuern“! 

„Hans-Dieter, Micha, was ist wohl das wichtigste, was 
Euch die Ausbildung mit auf den Weg gegeben hat?“ 

Kurzes Nachdenken, dann Übereinstimmung: -Die 
Mahnung, niemals ein Risiko einzugehen, das Leben 
oder Gut gefährden könnte. Und sei es beispielsweise 
nur beim Heranfahren an den Zug: Vorschrift ist. vor 
der Berührung der Puffer noch einmal anzuhalten. Und 
trotzdem kommt es immer wieder zu Auffahrtunfällen. 
Warum? Lohnen sich die wenigen Sekunden, die man 
dabei verliert?“ 

Nach 7^2 Stunden sind wir Wieder im Ostbahnhof. Für 
mich ging eine aufregende Fahrt zu Ende und ein 
sehnlicher Wunsch in Erfüllung: Eine Fahrt mit Hans- 
Dieter als Lokführer, Denn den Beruf, der mir wegen 
meiner Brille ein Leben lang versagt blieb, ergriff 
Hans-Dieter Eckelt, mein Sohn. Mir bleibt es lediglich 
Vorbehalten, als Reporter darüber zu schreiben. 

Hätte er. Jahrgang „48“, in einem anderen Staate solche 
Chancen, so früh zu solcher Verantwortung zu kom¬ 
men? 
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i. Sonderftihnl - 

des Deutschen MedelIeisenbohn-V r erbondes j 
Bezirlcsvoritand Erfurt 

am 19. September 1970 


BUd i „Bittet* der 1. Sonderfahrt der Arbeitsgemeinschaften des BV 
Erfurt 


Bl td 2 Zuglaufschüd des Sonderzuges 



19. September 1970, etwa 100 Mo¬ 
delleisenbahner, Freunde der großen 
und kleinen Eisenbahn aus unseren 
AG des DMV des Rbd-Bezirks 
Erfurt bestiegen den P 1282 in 
Erfurt zur Fahrt zur türingisdien 
Bezirksstadt Suhl. 

ln Suhl wartete auf uns und die 
inzwischen e i nget raffe ne n Freunde 
aus Saalfeld und Meininigen der 
Sonderzug zu einer Exkursionsfahrt 
von Suhl nach Schleusinger-Neun- 
dorf. Es war die erste Fahrt dieser 
Art, die vom BV Erfurt des Deut¬ 
schen Modelleisenbahn - Verbandes 
veranstaltet wurde. Die Veranstalter 
ließen sich von einem Vorschlag des 
Modell bahn freund es Walter Gröber 
leiten, der schon seit Jugend ein 
Herz für diese steilste Strecke der 
Deutschen Reichsbahn hatte. 
Erwartungsvoll standen wir dann 
auf dem Suhl er Kopfbahnsteig und 
warteten auf unseren Sonderzug. 
Ein Aufatmen ging durch die 
Menge, als sich die sauber geputzte 
94 1541 (Dank dem Vorsteher des 
Bw Meiningen!) an den Sonderzug 
setzte, der aus 4 Durchgangsper¬ 
sonenwagen der Einheitsbauart der 
Jahre 1927 29 bestand. 

Ein herrliches Sommerwetter sorgte 
für beste Stimmung. Letzte Ab¬ 
sprache mit dem Zugpersonal, unse¬ 
rer verständnisvollen Zugführerin 
Lieselotte Cordt vom Bhf. Schleusin¬ 
gen und der Lokbesalzung vom Bw 
Meiningen - übrigens opferte alle¬ 
samt ihren Ruhetag unserer Son¬ 
derfahrt — und die Fahrt begann. 
Zum ersten FotohaH in Suhler-Neun- 
dorf merkte man schon, was für eine 
Begeisterung in den Erfurtern 
steckte, als sich eine große Foto¬ 
graf en schar auf die Lokomotive 
stürzte. Ich konnte nur flüchtig im 
Gesicht unseres JR bd-Pressechefs ■, 
den wir zur Fahrt eingeladen hat¬ 
ten, großes Erstaunen festste!len; er 
hatte so etwas wohl noch nicht er¬ 
lebt. Aber die große Attraktion der 
Fahrt begann erst. Es ging die Steil¬ 
rampe hinauf, die mit einer Neigung 
von 1 : 154 (65 °/,J auf 1,35 km Länge 
das steilste Stück der 1911 eroffne- 
ten Strecke darstellt. Dieser Ab¬ 
schnitt wurde neben anderen bis 
1927 als Zahnradstrecke betrieben. 
Den Fahrtteünehmern standen übri¬ 
gens zum besseren Verständnis 
dieser technischen Besonderheit Er¬ 
läuterungen von Walter Grüber zur 
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Verfügung, die in dem von Hans 
Köhler ausgezeichnet gestalteten 
Programmheft enthalten waren. 
Uber den Betrieb mit der Zahnrad- 
Lok lesen wir im Programmheft: 
..Den Betrieb besorgten damals 
Dampflokomotiven der preußischen 
Bauart T 26 — spätere DB Bau¬ 
reihe 97. Es waren dies N aßdampf- 
masehinen mit der Achsfolge C 1. 
Diese Maschinen hatten getrennte 
Triebwerke für den Keibungs- und 
den Zahnrad bet rieb. Die Zylinder 
für das Zahnradtriebwerk lagen 
zwischen den Außenzylindern des 
Reib ungstri eb w e rk es* De m zu f ulge 

waren auch zwei unabhängige Steue¬ 
rungen vorhanden* Auf der Zahn¬ 
radstrecke wurde dabei das Rei¬ 
bung st rieb werk nur soweit benutzt, 
als dies zum Erreichen der vorgesdirie- 
benen Geschwindigkeit — höchstens 
15 km/h — notwendig war. Ein 
Schleudern der Treibachsen mußte 
aber unter allen Umstünden vermie¬ 
den werden. 

Die Ein- und Ausfahrten der Zahn¬ 
stange durften nur unter ganz be¬ 
sonderer Vorsicht — etwa in Schritt¬ 
geschwindigkeit — erfolgen. Anfang 
u n d End e ei nes Za hnsta ngen a bsch n i l- 
tes waren federn ausgebildet, dabei 
nahm die Hohe der Zähne gegen 


das Zahnstangenende hin ab. Hier¬ 
durch sollte der Einlauf des Trieb- 
zahnrades erleichtert werden. Recht¬ 
zeitig vor Einfahrt mußte der Lok¬ 
führer die Zahnradmaschine an¬ 
stellen und etwa in gleiche Um¬ 
drehung wie das Reibungsiriebwerk 
bringen. 

Erst wenn der Führer vom ruhigen 
Gang der Maschine die Überzeugung 
gewonnen hatte, daß die Zähne rich¬ 
tig im Eingriff waren, durfte er den 
Zug wieder auf die Regelgeschwin- 
digkeit bringen. Unsere modernen 
Diesel- und E-Loks sind perfekt bis 
ins letzte Detail, aber man sollte 
sich einmal vorstellen, welche .Maß¬ 
arbeit* damals die alten Lok mann er 
am Friedberg zu leisten hatten." 
Für uns lebt die Zahnradbahn nur 
in der Erinnerung, während uns 
jetzt unsere 94er im Reibungsbetrieb 
bergan zieht. 

Vor dem Brechpunkt* etwa bei 
km 3,7, hielt unser Zug. Die Foto¬ 
grafen hatten sich in Marsch ge¬ 
setzt, um hinter dem Brechpunkt 
Standort zu beziehen. Der Zug setzte 
sich wieder in Bewegung, laut waren 
die harten Auspuffsloße der 94er aus 
dem tiefen Einschnitt zu vernehmen, 
noch ehe sie uns zu Gesidit kam. 
Dann war es soweit, die Kamera¬ 


verschlüsse klickten. Es war prächtig, 
wie Oberlokführer Harry Baiser uns 
die 94er* bergauE mit angezogener 
Zusatzbremse, vorführte. Sein Mit¬ 
streiter auf der linken Seite, Lok¬ 
führer Dieter Pohlmann, sorgte für 
die echte Optik am Schornstein, Die 
Begeisterung unserer Model Ibahn- 
freunde fand kein Ende. 

Weiter ging die Fahrt nach Suhl- 
Friedberg, Im Wagen erlebten wir 
vom Tonband noch einmal die Lok- 
geräusche vom „Aufstieg* am Fried¬ 
berg. 

Weitere Fotohalte auf dieser land¬ 
schaftlich so reizvollen Strecke ge¬ 
ll orten zum ..Arbeitsprogramm** bis 
Schleusingen, Ganz groß die Schein- 
anfahrt auf dem Hirschbacher Via¬ 
dukt, „Lok freimachen! 1 * ..Bäumt den 
Viadukt*', waren mehrfach die 
scherzhaften Hufe der Foto beses¬ 
senen an diejenigen* die mit den 
Geflogen heilen so einer Fahrt noch 
nicht so vertraut waren. 

Da die Strecke im vereinfachten 
Nebenbahübet rieb betrieben wird» 
mußte in Erlau Zugmeldung an den 
Zugleiter in Schleusingen gemacht 
werden. Selbstverständlich war das 
Tonband dabei, und wir horten die 
Stimme Lieselotte Cordts; „Wieder¬ 
hole, P 04618 darf weiterfahren.** 


BUd 3 Auf dem Hirsch hddler Vfadufct 



m:n Modelleisenbahner u ibtc 
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BHd * Einführt des Sonderzuges Jn ErJau 


Unsere Zugführe rin und der Rb, 
Hauptsekretär Hoppe vom Rba Mei¬ 
ningen, der uns als „Schirmherr“ 
mitgegeben war, sorgten trotz aller 
Extras für einen pünktlichen Fahrt¬ 
verlauf, so daß wir 10.30 Uhr in 
Schleusingen ankamen. Die Lok 
wurde umgesetzt, denn jetzt ging es 
in Gegenrichtung weiter nach Schleu- 
singer-Neundorf* Wir waren mit 
einer kleinen Gruppe in Richtung 
Schleusingen-Ost dem Zug voraus¬ 
gegangen, um die Ausfahrt des 
P 3013 Richtung Suhl und 3075 Rich¬ 
tung Ilmenau zu fotografieren. Am 
3075 eine 94er mit genieten Wasser- 
kästen, heute eine Seltenheit! 

In Schleusinger-Neundorf, der End¬ 
station unserer Fahrt angekommen, 
ergaben sich beim Umsetzen der Lok 
und Wassernehmen neue Motive* 
Ein wunderschöner Thüringer-Wald- 
Bahnhof in einer herrlichen Land¬ 
schaft 1 

Die jüngsten FahrtteHnehmer durf¬ 
ten endlich einmal eine richtige 
Lokomotive besteigen, und für man¬ 
ches Familienalbum wurde dieses 
Ereignis feslgehalten. 

Unser Sekretär des BV, Karl -Heinz 
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Becker, hatte seine Sorgen mit dem 
Vorhandensein der vier Zu gl auf- 
sehilder, die er extra für diese Fahrt 
hatte anfeiligen lassen. Es soll bei 
solchen Fahrten schon allerhand vor¬ 
gekommen sein .., 

Mittag 13,00 Uhr hieß es dann wie¬ 
der einsteigen in Richtung Schleu¬ 
singen. 

Die Ruhepause bis 16.00 Uhr wurde 
ausgiebig genutzt für einen kleinen 
Stadtbummel sowie zur Besichtigung 
des Bahn hof es u nd Lok bah n h of es. 
Die gesamten Bahnhofsanlagen bar¬ 
gen schöne Motive des typischen 
N eben bahnbet rieb es, Attraktion war 
ein Schneepflug aus einem ehemali¬ 
gen dreiachsigen Tender, gebaut im 
Jahre 1877. Die notwendig Belastung 
des Schneepfluges bildete eine riesige 
Betonglocke, 

Noch vor dem Fahrplan Wechsel 
1970/71 wird auf dem Schleusinger 
Bahnhof ein modernes Zentralstell¬ 
werk in Betrieb gehen und für die 
Eisenbahner des Bahnhofs bessere 
Arbeitsbedingungen schallen. So halt 
auch hier auf der Nebenbahn die 
neue Technik Einzug, 

Schleusingen selbst ist als Klein¬ 


stadt am Südfuße des Thüringer 
Waldes ein lohnendes Ausflugsziel. 
Wie wir erfuhren, soll das Sonne¬ 
berger Spielzeugmuseum in Kürze 
nach Schleusingen verlegt werden. 
Wir hatten die Rückfahrt nach Suhl 
etwas vor verlegt. 16.00 Uhr setzte 
sich der Sonderzug wieder in Be¬ 
wegung, 

Schon jetzt konnte als Fazit der 
Fahrt ein voller Erfolg verbucht 
werden. Die Fotografen kamen auf 
ihre Kosten, und die Verbandsarbeit 
in den AG erhielt neuen Auftrieb, 
Alles war bisher ohne Zwisdienfall 
i'erlaufen» fast zu gut, möchte man 
sagen. 

In Erlau war wieder Zuglaufmeldung 
erforderlich, wir waren 15 Minuten 
vor Plan, Plötzlich große Aufregung. 
In Schleusingen hatten sich drei 
Damen und ein Herr gemeldet, die 
zur geplanten Abfahrtszeit den Son¬ 
derzug nicht mehr vorfanden. Ja T ja, 
der gute Kaffee! Fünf Minuten Rat¬ 
losigkeit wurden erlöst durch die 
Meldung, daß sich die Gattin des 
Schleusinger Fahrdienstleiters und 
der Ehemann unserer Zugführerin 
zu Taxi-Diensten bereiterklärt hat- 
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Bild & Ober tokführ er Harry 
Baiser im Kreis srfwr jungen 
Gäste 


Bild 9 .SchfeusJnycf-Nimrfdor/: 
l/inserren der Zugiok 


Bild JfJ Lofrocrdu^c/ti? vom 
Band 
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Wn f Mit großem Hallo wurden die 
*,Leidgeprüften^ c mpfangen. 

Nun ging es in flotter Fahrt bergauf 
bis Suhl-Friedberg, wo die obligato¬ 
rische Bremsprobe laut Steilrampen- 
vorjsehrift gemacht werden mußte. 

Frau Cordt verstand es. mit dem 
langstieligen Wagenmeisterhammer 
umzugehen. 

Am Brechpunkt schaltete der Lok- 
f ührer die Higgenbach -G egendruck - 
bremse ein. 

Das typische Hücheln unserer Zugiok 


begleitete den Abstieg vom Fried- 
berg. 

Noch vor Plan fuhren wir wieder 
am Kopfbahnsteig in Suhl ein und 
Hielten vor dem kuriosen Form¬ 
signal am Prellbock. Zufrieden, 
um Erkenntnisse und Erlebnisse 
reicher, verließen wir unseren Son¬ 
derzug. Alle Achtung vor dem Kön¬ 
nen der alten „Zahnstangenfahrer", 
alle Achtung vor der Verantwortung 
und dem Können unserer Lok perso¬ 
nale auf der 94er im Steilrampen- 
dienst Wie auch unser Lokj&rsnnal 


bereiten sie sich auf die Diesel¬ 
traktion,. auf eine neue Etappe am 
Friedberg vor. Wir anerkennen die 
neue Technik, das Schnaufen der 
04er am Friedberg bringt sie uns 
nicht wieder. 

Das kräftige Händeschütteln den 
..Schwarzen" und den Zugbegleitern 
war unser Dank für die gelungene 
Fahrt. Sie machte uns zur Gewiß¬ 
heit. sie bleibt nicht die letzte. Fahrt 
frei dann dem nächsten Sonderzug 
zur Obervvet0bacher Bergbahn im 
nächsten Jahr! 



35fi 


1'lKTt MdtlKT.1.1 US!-NUAIINEU 12 1Ü7I1 



















JOACHIM SCHNITZER, Kleinmachnow 


Verschönerungskur 
für die Modellok 
der BR 50 



Als der VEB Elektroinstallation Oberlind (Piko) im 
Jahre 1955 die Modeliokomotive der Baureihe 50 (Ka- 
talog-Nr. 1801) herausbiachte, wurde dies von den Mo¬ 
delleisenbahnern sehr begrüßt. Kein Wunder, denn sie 
füllte eine beachtliche Lüdte im damaligen Angebot 
von Modelltriebf ahrzeugen und hatte außerdem viele 
gute Eigenschaften. Sie war vor allem zugkräftig und 
hatte obendrein für die damaligen Verhältnisse ein 
schönes Aussehen, Wie sieht es aber heute mit ihrem 
Äußeren aus? Wirkt sie nicht ein bißchen nüchtern, 
gegenüber den Triebfahrzeugen wie sie heute im Han¬ 
del an geboten werden? ln der Abbildung im Heft 9 09 
des „Modelleisenbahner“ auf Seite 260 Ist dies merk¬ 
lich erkennbar. 

Ich konnte nicht langer zuschauen wie meint? BK 50, 
es war meine erste Modellok, weiterhin mit ihrem 
schlichten Kleid Dienst auf meiner Anlage versehen 
mußte Manchmal hatte ich fast den Eindruck, sie 
.schämte sich ein wenig gegenüber der gutaussehenden 
„alten'* preußischen GJ. der BR 55 also, mit welcher 
der VEB Piko Messegold errang. Aus diesem Grunde 
wurde sie. ohne zu großen Aufwand, rekonstruiert 
oder besser gesagt frisiert und restauriert. Was dabei 
herauskam. wird durch die Bilder veranschaulicht. 
Auf vielen Modelleisenbahnanlagen ist dieses Lok* 
modell noch anzutreffen. Dies dürfte ein weiterer Be¬ 
weis dafür sein, wie beliebt sie war bzw, noch ist. So 
mochte ich für den Interessenten ein paar kurze Hin¬ 
weise für den Umbau geben. Nicht wie üblich sollen 
Zeichnungen und Skizzen, sondern die gezeigten Bilder 
dazu die erforderliche Übersicht vermitteln. Ich werde 


nicht bis ins einzelne gehen, sondern nur kurz erläu¬ 
tern, welche Teile hinzugekommen sind. Jedem ist 
selbst überlassen, wie und aus welchem Material er 
die verschiedenen Zusatz teile fertigt. 

Wie Bild 1 erkennen läßt, wurden besonders am Vor¬ 
derteil der Lok relativ umfangreiche Veränderungen 
ausgeführt. So erhielten die Signallaternen die früher 
typischen Bügel, und zur Verschönerung wurden beide 
Glaskolben der Glühlampen mit weißen Hülsen ver¬ 
sehen, Die Pufferbohle ist seitlich geschlossen worden 
und mit Tritten ausgestattet. Um ein Löten am Lok rah¬ 
men zu vermeiden, wurden auch beide Schienenräumer 
an der Blech platte der Pufferbohle befestigt. Du rch Au- 
bringen einer funktionsfähigen Laufachse wurde nicht 
nur das Aussehen der Lokomotive erheblich verbessert, 
sonderen auch das weite Ausschlagen der Puffer zur 
Gleismitte im Bogen etwas vermindert. 

Bild 2 zeigt die Seitenansicht der Lokomotive und läßt 
somit weitere zusätzlich angebrachte Einzelheiten er¬ 
kennen, Da wären zunächst das größere Gegengewicht 
am Treibrad. die Luftbehälter und unter dem Führer¬ 
haus der Bremszylinder, welcher bei einigen Modellen 
bereits vorhanden ist. Der im Bilde gezeigte ist, wie 
auch die Luftbehälter, aus Messing gedreht und längs 
mit der Säge getrennt. Als Befestigung dienen (auch 
bei den Luftbehältern) an der Rückseite angebrachte 
weiche Drahtstücke, Das hat den Vorteil, daß diese 
Teile erst nach der Farbgebung montiert werden kön¬ 
nen, indem die Drahtstücke nur in entsprechende Boh* 
rungen gesteckt und umgebogen werden. 

Bild 3 zeigt die Lokomotive ohne Gehäuse, wobei be- 
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reits beschriebene Einzelheiten noch einmal verdeut¬ 
licht werden. Ferner Ist aber hier noch über dem 
Motor eine zusätzlich angebrachte Sichtblende aus 
schwarzem Papier zu sehen. Sie soll die störend wir¬ 
kenden Motorteile hinter den Führ erhabenstem ab¬ 
decken. Wendet man sich nun dem Tender zu, sind im 
Innern desselben auch noch einige Zusätze angebracht 
worden. Hier handelt es sich nicht nur um die zusätz¬ 
liche Beleuchtung der Signallampen am Tender, son¬ 
dern auch noch um eine zusätzliche Stromabnahme, wie 
sie bei vielen meiner Modellokomotiven angebracht 
wurde. Die Stromverbindung von der Lok zum Tender 
ist durch Klemmanschlüsse lösbar an geordnet und be¬ 
steht verständlicherweise aus Litzendraht. 

Bild 4 verdeutlicht unter anderem noch einmal die 
beschriebene Befestigungsart der Luftbehälter und läßt 
auch den Aufbau und die Aufnahme der Laufachse er¬ 
kennen. Zu diesem Zweck wurden mit Hilfe einer 
Halbrundfeile die Rahmenbleche entsprechend frei¬ 
gearbeitet, Als Laufradsatz dient ein solcher der Mo¬ 
dellokomotive der Baureihe l>4, Um ein Berühren des 


rechten Laufrades mit dem Rahmenblech zu verhin¬ 
dern — denn dies würde zu einem Kurzschluß führen — 
wurde die entsprechende Stelle des Rahmens mit einem 
kleinen Stück selbst kleben des Zellglasband isoliert. 

Vor dem Zusammenbau wurden alle von außen sicht¬ 
baren Teile einheitlich mattschwarz bzw, signalrot ge¬ 
spritzt, was der Lokomotive ein besonders attraktives 
Aussehen verlieh. Auch die Besch riftungsschilder, 
weiche auf fototechnischem Wege her gestellt wurden, 
trugen wesentlich hierzu bei. Die Verglasung der vor¬ 
deren Führerhausfenster und die „Aufstellung 14 eines 
Modell-Lokführers runden dann noch das Gesamtbild 
ab. 

Dem äußeren Aussehen wegen, braucht diese Lokomo¬ 
tive nun nicht mehr den Modellfahrzeugen der heu¬ 
tigen Fertigung nachstehen, was mit Bild 5 noch ein¬ 
mal gezeigt wird, wo sich die Lok bereits schon wieder 
im Einsatz befindet. Diese kleine Mehrarbeit hat sich 
also gelohnt, und wenn der Lokpark auch nicht um 
eine Lok reicher geworden ist, so wurde aber eine Lok 
doch gewissermaßen wertvoller. 
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KARLHEINZ UI1LEMANN, 
Dresden 


Wagen 

der ehemaligen 
Schmalspurbahn 
Gera/Pforten - 
Wuitz/Mumsdorf 



Bild J SchmatspurlokomQÜve 39 19J 


Die letzte 1000-mm-Sch mal spur bahn im Bereich der 
Rbd Dresden, die 31,2 km lange Strecke Gera Pforten — 
Wuitz Mumsdorf, mußte infolge erheblicher Unwetter¬ 
schäden an den Gleisanlagen in Gera am 4. Mai 1969 
vorzeitig stillgelegt werden. Ursprünglich war geplant, 
den Betrieb noch bis 1971 aufrcchtzuerhallen. Lediglich 
zwischen Kayna und Wuitz Mumsdorf wird noch etwas 
Güterverkehr abgewickelt, Die am 12. November 1991 
eröffnete Bahn, die in unserer Zeitschrift schon kurz 
vorgestellt wurde Ul besaß vor ihrer Betriebseinstel¬ 
lung insgesamt 13 zwei- und vierachsige Personen¬ 
wagen. von denen fast jeder einer anderen Bauart an¬ 
geh orte. Ein großer Teil dieser Wagen war zusammen 
mit den Lokomotiven 99 183, 9Ö5911 und 99 5912 im 
Sommer 1969 auf dem Bahnhof Wuitz Mumsdorf abge¬ 
stellt (den Ort Wuitz wird man übrigens vergeblich 
auf der Karle suchen! Von ihm ist nur der Bahnhofs¬ 
name übriggeblieben, an seiner Stelle befindet sich 
heute ein stillgelegter Braunkohlentagebau). Die Fahr¬ 
zeuge befanden sich nach dem Unwetter teilweise noch 
in Gera und sind nach provisorischer Instandsetzung 
der Gleisanlagen nach Wuitz Mumsdorf überführt wor¬ 
den. Wollen wir hoffen, daß nicht alle dieser interes¬ 
santen Fahrzeuge der Verschrottung verfallen! 
Wahrend ein Teil der zweiachsigen Wagen seit der 
Indienststellung in Gera eingesetzt war, kamen die 
viel achsigen Wagen erst später zu dieser Strecke. Die 
Tabellen 1 und 2 geben einen Überblick über die wich¬ 
tigsten Daten und Abmessungen der Personenwagen, 
soweit diese noch beschaffbar waren. 

Als Modelleisenbahner interessieren wir uns natürlich 
für den Nach bau der Fahrzeuge, Als Unterlage hierzu 
können die Maßbilder und Fotos dienen, auf denen fast 
alle Wagenbauarten dargestellt sind. Die Maßbilder 


sind im Maßstab I : 87, also für die Nenngröße HOm 
(Spurweite 12 mm) gezeichnet. Klammermaße sind 
die des Vorbildes. Bei den zweiachsigen Wagen ver¬ 
wenden wir Untergestelle von Zeuke-TT-Zweiachsern, 
die vierachsigen Wagen erhallen die bekannten Dreh¬ 
gestelle der Herr-Schmalspur wagen. Die Vorbilder wa¬ 
ren beiderseits der Mittelpuffer mit Schraubenkupp- 
lungen ausgerüstet. Beim NadUbau wird die Verwen¬ 
dung handelsüblicher Kupplungen empfohlen (Zeuke, 
Pt ko N ), da diese eine hohe Betriebssicherheit gewähr¬ 
leisten und kein allzu großer Schönheitsfehler sind. 

Ein ideales, weitgehend vorbildgerechtes Triebfahrzeug 
ist mit dem Herr-Modell der BR 9964-72 der sächsischen 
7 50-mm-Sch mal spur bahnen im Handel erhältlich. Das 
Vorbild dieser Lokomotive ähnelt der 1927 erbauten 
und seit 1955 Sn Gera beheimatet gewesenen Lok 99 191 
trotz unterschiedlicher Spurweite und Herstellerfirmen 
sehr stark (Bild 1). Selbst die Hauptabmessungen, z. B. 
Achsstand und Treibraddurchmesser, stimmen exakt 
überein {vgl, [2]). Die zum Schieben normalspuriger 
Güterwagen auf den dmschienigen Gleisen des Bf, 
Wuitz Mumsdorf an den Sch malspur loks angebrachten 
Holzbohlen (vgl. BÜd 1) kann man ggf. am Modell der 
9964-72 ebenso wie andere Kleinigkeiten leicht ergän¬ 
zen. 

Abschließend möchte sch den zuständigen Dienststellen 
der DR, Rbd Dresden, für ihre Unterstützung bei der 
Beschaffung von Daten über die Wagen danken. 

Literatur: 

JU ..Der KoddlRlltpnhfthiwr“, .lihrgAng 17 H 1?, S. 359 

bis 3W 

12) HotzbomKieper: Dampflokomotiven, Zahnrad, Lokalbahn, 
Schmalspur, Transpress VEB Verlag für Verkehrswesen, 
Berlin 106K 
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Tabelle %i l'befsichl über die 4adisLgrn PcHaocnwagfn 


Hd. Nr. 

Wagen* Nr, 

Hnujnhr 

Hersteller 

Drdi- 

Zitpfl'H- 

ab&lnml 

Admlund 
im Uri'li* 

ptstcll 

Länge 

über 

Piiflrr 

Zahl 

der Silz* 
ßlätac 

Einsatz 
in Gera 

seit 

früherer 

Helricto* 

einsatz 

1 

iKKi—301 

iSÜU 

UOrfiiz 

5,0 ro 

\A in 

9,0 tu 

30 

1930 

iUiiJ Erfurt 

2 


1910 

Görlitz 

6,0 m 

1,4 in 

11,4 m 

36 

1950 

Rbd Ertufi 

3 

000—306 

1910 

Görlitz 

6,0 m 

1.4 m 

11,4 in 

36 

1950 

RUd Erfurt 

4 

990-311 

1912 

Görlitz 

6.(1 m 

1.4 m 

M 4 m 

36 

1950 

glHi V.ri ur: 

5 

yiin-312 

vjn 

Gorlilz 

6,0 rij 

1,4 ui 

10,5 in 

40 

1950 

Rhtl Erfurt 

6 

onn—313 

1912 

Görlitz 

6,0 m 

1,4 m 

10,5 in 

40 

1950 

Hiwi Erfurt 

4 

900-32 Mi 


1 .. H. rätselt 

7,0 tii 

1,3 m 

9,3 m 

3$ 

1956 1 nach dem 


| 

yuu —322 *? 


L. H, Husch 

7,0 m 

1,3 m 

8,3 m 

36 

1956 J Umbau 



1 1 ' lllbilll 



SHd 2 Zurefaehslper Person enzup tragen 90J-252 


öfJd 3 VterachsigcT Personenzugwagen 900-3n 
Bild I V lern eftsf gar Personen zugwagen BOQ-321 


Fortsetzung von Seite 550 

Somit stehen die V-Triebfahrzeuge längere Zeit für den 
Bet riebseinsatz zur Verfügung und können demzufolge 
effektiver genutzt werden. 

Bei voller Einführung der vorgeschlagenen neuen Kom¬ 
plexe in der Planunterhakung und bei gleich zeitiger 
Einführung graphischer Muster-Arbeitspläne wird eine 
Senkung der Standzeiten für die Plan Unterhaltung um 
etwa zehn Prozent erwartet. 

Die drei genannten Schwerpunkte — Komplexbildung, 
einheitliche Arbeitsabläufe und neuer Unterhaltungs¬ 
zyklus — bilden, als geschlossenes System betrachtet, 
wiederum eine einheitliche Ausgangsbasis für die An¬ 
wendung der Ergebnisse des Forschungs- und Entwich* 
lungslhemas „Technologie zur optimalen Unterhaltung 
der elektrischen und Dieseltriebfahrzeuge', 

Hier handelt cs sich speziell um das Teilthema . Scha¬ 
densanalyse 1 als Teilsystem im Gesamt-Informations¬ 
system der Deutschen Reichsbahn. 

Die Einführung der Schadensanalyse im Hauptdienst“ 
zweig Maschinen Wirtschaft v ersetzt die Deutsche 
Reichsbahn in die Lage, durch Anwendung der EDV 
mit einem Minimum an manueller Arbeit weitgehende 
Aussagen über die Schad- und Störanfälligkeit der ein¬ 
bezogenen Triebfahrzeuge zu erhallen. 

Durch eine exakte Auswertung dieser Auf Schreibungen 
ist es möglich, bis ins Detail gehende Unterlagen über 
Art und Häufigkeit von Schäden und Bauteilen, Bau¬ 
gruppen und Haupt bau gruppen der Triebfahrzeuge zu 
erhalten. Damit können gezielte Maßnahmen zur Be¬ 
seitigung von Schade ns Ursachen und zur Verbesserung 
der Konstruktion ausgelöst werden. 

Das Kriterium dieses Verfahrens besteht darin, daß 
alle etwaigen Störungen und Schäden einer jeden 
Triebfahrzeug-Baureihe erfaßt und über den Rechner 
in einem Schadenskatalog zusammengefaßt und mit 
einer Schlüsselnummer versehen analysiert werden. 
Aus den genannten Kriterien geht zweifelsfrei hervor, 
daß die Schadensanalyse einen äußerst wichtigen Bei¬ 
trag zur Verbesserung des I n s ta n d h al tungssy s tems 
schlechthin darstellt und den technisch -ökonomischen 
Gesichtspunkten für eine moderne Triebfahrzeug Wirt¬ 
schaft vollauf entspricht. 

(Vortrag von den ff Verkehrswissenschaft liehen Tagen, 
gekürzt) 

(Mit freundlicher Genehmigung aus: „Schienenfahrzeuge“, 

Heft 1EMB70) 
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Bild, s Wagen 0O3-251 



Bild 6 Oben: Wagen 901-251 f imferc; Wagen 901-252 
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Bild 7 Oben: Wagen 900 -305 ünd Sflö-MS, ürtten: Wage« W-JOi 





Bild & Oben: Wagen 900-312 und 900-313 f unten; Wagen 9Ö0-3Ü5 (900-300} und 900-312 (900-313} f rechts unten: Wagen 900-301 
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Mitteilungen des DMV 


Modellbahnausslctlungen und Veranstaltungen im Mo¬ 
nat Dezember 1970; 

Thalheim 

Lichtbilder vortrag der AG 6/25 Thalheim, am 11. De¬ 
zember 1070 in Zörbig. Gaststätte „Weißes Roß'. 

Merseburg 

6. Merseburger Modellbahnausstellung vom 14 — 20. De¬ 
zember 1970 im „Haus der Kultur* Merseburg. Öff¬ 
nungszeiten: montags bis freitags von 15.00—18 00 Uhr. 
sonnabends von 10,00—19.00 Uhr t sonntags von 10.00 bis 
18,00 Uhr. 

Braunsbedra 

Modellbahnausstellung im Kulturraum des Bahnhofs 
Braunsbedra vom 29, November bis 13. Dezember 1970, 
ö ffn u n gsze \ Len: wer k t a gs v on 15,00- Hl. 0 0 U h r. samstags 
und sonntags von 10 00—18 00 Uhr. 

Anklam 

Ausstellung von Modeübahnanlagen in der Rosa- 
Luxemburg-Schule, Öffnungszeiten: Sonnabend. 12. De¬ 
zember 1970, von 14.00—17.00 Uhr. Sonntag. 13. Dezem¬ 
ber 1970 von 9,00-12.00 und 14.00-16.00 Uhr. 

Arbeitsgemeinschaft 0/7 ..Friedrich List'* Leipzig 
(Gruppe Zentrum) 

Jahresabschlußfeier am 20, Dezember 1970. 

AG 6/8 ..Eisenbahnfreunde** Leipzig-Gohlis 
Am 10. Dezember Lichtbildervortrag über die Schmal¬ 
spurstrecke „Radeburg — Radebeul ', Veranstaltungsorl 
Leipzig Hbf 19.00 Uhr, 

Am 13. Dezember Exkursion zum Verkeil rsmuseum 
Dresden. 

Bezirksvorstand Berlin 

Die Geschäftsstelle des Bezirksvorstandes Berlin ist am 
22. und 29. Dezember nicht geöffnet. 

Wer hat — wer braucht? 

12/1 Suche: ..Modelleisenbahneri* Hefte 1/1959 und 
2 und 3/1002, 

12/2 Gebe ab: Hü-Kleinanlage 1,70 m X 1,10 m, zwei 
Züge, fahrbereit, mit diversem Zubehör sowie diverse 
Gebäudemodelle (Auhagen) usw,; weiterhin „Der Mo¬ 
delleisenbahner" ab 1954 einzelne Hefte und vollstän¬ 
dige Jahrgänge. 

12/3 Suche: „Der Modelleisenbahner' Jahrgänge 1063 
und 1905 sowie folgende Einzelhefte: ll und 12/1962, 
1, 2, 3 und 9/1904, 5 bis 9. 11 und 12/1963, 

12/4 Suche: HO Pi ko-Lok BR 81 sowie gedeckten Sch mal¬ 
spurgüt erwägen der Firma HERR. 

12/5 Suche: Dampflok-Fotos, „Modell bah nlechnik“ von 
Kurz, Band I und It; Eisenbahnliteratur aus den Jah¬ 
ren 1900—1935: Triebfahrzeuge und Wagen für Spur 
Htle-9mm im Tausch gegen HO, TT und N-Material, 

12/6 Suche: „Eisen bahn Jahrbuch 1970", „Der Modell¬ 
eisenbahner“ Hefte l, 7 bis 9/1950? 1/1957. 3 und 7/1953 
sowie folgende Inhaltsverzeichnisse: 5, 7, 12/1959, 5. 
12/1960, 6, 9, 11/1961, 

12/7 Biele: gut erhaltene Lok HO BR 64 (Gützold). Suche 
zwei Sch mal spur wagen 12 mm (HERR) oder Dreh¬ 
gestelle für Wagen der HERR-Schmalspurbahn. 


Einsendungen der A rbeitspeme inschaften und von In¬ 
teressenten zu „Wer hat — wer braucht 7“ sind zu rich¬ 
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell¬ 
eisenbahn-Verbandes , J0J5 Berlin, Simon-Dach-Stn 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent¬ 
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit¬ 
teilungen, die die Organisation betreten. 

12/8 Biete in HO: Drehscheibe, BR23 Piko, BR42 Güt¬ 
zold. Suche in HO: Seit malspur lahrzeuge aller Fabrikate 
BR 44, E 94, E 03, Kd, BR 38, BR 65, Straßenbahn (auch 
nur Gehäuse). 

12/9 Suche: „Der Modelleisenbahner 1 ' Hefte 8 und 
7/1970; tausche Pfko BR 55 (HO) gegen Piko E44, E42 
oder Eli im Wer tausgleich. 

12/10 Sudle: „Der Modelleisenbahner“ Hefte 3, 5 und 

7/1967. 

12/11 Biele: „Modell bahn an lagen" Band 2, Kleine Eisen¬ 
bahn ganz einfach: Kleine Eisenbahn TT. ..Der Modell¬ 
eisenbahner“ Jahrgänge 10, 17 und 18 komplett. Suche: 
Drei wegeweiche, Innenbogen- und Außen bogen weiche 
sowie in TT BR 03, 38, 4L 44, 64, 83, E 03, E 10. E40. 
VI00, V 200, VT 135 mit Beiwagen, 

12/12 Suche: Ein Netzanschlußgerät von Fi ko Type ME 

002 oder Fz 1. 

12/13 Suche: Lokomotiven, Triebwagen, Schmalspur¬ 
fahrzeuge, Roll blocke (auch reparaturbedürftig) HOm 
von HERR. 

12/14 Suche: E94 (HO), „Der Modelleisenbahner“ Jahr¬ 
gang 1962 komplett; Einzelhefte 3 1953, 10 1954. l bis 3. 
5, 6 und 7/1955. 6/1960. Baupläne für Lokomotiven in 
HO (speziell für E94). Biete Piko-Weiehenantrieb. 

12/!5 Suche: „Der Modelleisenbahner' Jahrgang 1955. 
Eiozelhefte 2 bis 4/1952, 1 bis 3, 7 und 8/1957, 12/1954, 
Jahrgang 1956 außer den Heften 4, 7 und 11, 12/1960. 
..Das Signal“ Hefte l bis 3. 5 bis 8 und 11. 

12/16 Biete zum Tausch gegen Spur N: diverse Loko¬ 
motiven, Wagen und Gleismaterial Piko (HO), Häuser 
und sonstiges Zubehör. 

12/17 Tausche gegen N-Material: V 180, V260, Mßl, 

V 75. E U, BR 23, BR 81. D-Zug-Wagen (Speise-, Ge¬ 
päck- und Reisezugwagen) sowie 50 verschiedene Gü¬ 
terwagen, Alles neuwertig, 

12/18 Gebe ab: eine Loluibernuhmeaulomatik, ein Prop.- 
Impcls-Fahrstromregler mit kontaktloser Lok Steuerung, 
drei Elektronik-Bausteine für Halleßleis bzw, Lang- 
samfahrstrecken, eine Platte 8000 miii X 1000 mm, be¬ 
stehend aus 1060 mm < 46t) mm auf geschraubten Sperr¬ 
holzplatten — zweiteilig (1566 mm X 1000 mm) zusam- 
men geschraubt. 

12/19 Sudie: Triebtender HO (auch defekt), 

12/20 Gebe ab: SVT 137 (zweiteilig), BR 80, V 60, BN 150, 

V 200, diverse Wagen. Gebfiudemodelle (alles HO). 

12/21 Biete: Mark Li n (vor 1940) Drei Wege weiche, Schie¬ 
nen, Weichen, Drehscheibe Spur 0 und 1, elektrischer 
und Dampfbetrieb. Suche alte Fahrzeuge Spur HO. 6 
und 1, Pico-Fahrzeuge Bersfelde, Ellok, Sirpmlinienlok 
61001 von EAW Treptow; Märklin SK 800/3007-Lok, 
12/22 Biete: „Der Modelleisenbahner 4 Jahrgänge 1961 
bis 1968 ohne Hefte 11/1961, 3/1962, 7/1966. 10/1968. Piko- 
Batterieregler, BR 65 w , BB 92 00, V180 Spur N. vier 
Wagen Spur N, „ModeHbahnan lagen*' Band 2, Suche: 
VT 135 mit Beiwagen (HO). Suche Anschluß an Arbeits¬ 
gemeinschaft in Berlin, welche N-An lagen auf baut. 

Das Präsidium wünschI allen Mitgliedern unseres Ver¬ 
bandes ein frohes und gesundes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches Jahr 1371. 

Helmut Reinert* Generalsekretär 
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Ing.-Ök. HELMUT KOHLBERGER, Berlin 



Ein kurzer Rückblick auf die leipziger Herbstmesse 1970 


Diejenigen Modellbahnfreunde, die 
in diesem Herbst 1970 mit allzu 
großen Erwartungen zur Messe nach 
Leipzig reisten, wurden vielleicht 
ein wenig enttäuscht, enttäuscht von 
der relativ geringen Anzahl an Neu¬ 
heiten in dieser Branche. Nun, nicht 
jede Messe kann Knüller bringen, 
aber ein wenig mehr hatte man eben 
doch erwartet. So fällt auch unser 
diesjähriger Messebericht, dem An¬ 
gebot entsprechend, etwas schmaler 
als gewohnt aus, wir hätten jedoch 
gern mehr Platz zur Verfügung ge¬ 
stellt, um diese oder jene neue 
Modell-Lokomotive in Wort und 
Bild vorzustellen, 

Tn der Nenngröße HO zeigte der VEB 
FIKO das Modell eines vierachsigen 
Flachwagens der DR (Bild 1). Das 
Vorbild fertigt der VEB Waggonbau 


Niesky speziell für den Container- 
Transport. Das Modell entspricht in 
allen Einzelheiten sowie in der Farb¬ 
gebung und Beschriftung dem Vor¬ 
bild. Die Stirnwände sind abnehm¬ 
bar, und die Drehrungen an den Sei¬ 
ten lassen sich genau wie in Wirk¬ 
lichkeit zur Seite wegdrehen. Da¬ 
durch kann das neue PIKO-Modell 
genauso vielseitig eingesetzt werden 
wie sein Vorbild, nämlich zur Auf¬ 
nahme von drei 20-Fuß-Containern 
oder aber für den Transport anderer 
Güter, wie Straßenfahrzeuge, Stahl¬ 
träger, Langholz usw. 

Eine gute Schwerpunkt läge wird 
durch den Einbau einer Gewichts- 
platte erzielt; in Verbindung mit den 
von PI KO neu entwickelten Dreh¬ 
gestellen, die wir bereits vom Modell 
des sowjetischen Kühlwagens her 


kennen, wird eine hervorragende 
Fahrdynamik des Wagens erreicht. 
Selbst arge Gleis Unebenheiten kön¬ 
nen dem Fahrzeug nichts mehr an- 
haben. 

Weiter stellte der VEB PI KO in der 
Nenngröße N einen neuen Personen¬ 
wagen vor, und zwar den Bi 24. 
Das Vorbild dieses Fahrzeugs wurde 
1924 von der DR für den Dienst auf 
Nebenbahnen beschafft. Jetzt sind 
noch einige auf der Insel Usedom im 
Einsatz, 

Auch dieses PIKO-Modell ist fein 
detailliert und beschriftet. Viele 
Einrichtungen sind trotz der kleinen 
Nenngröße originalgetreu nachgebil¬ 
det, wie zum Beispiel die Hand¬ 
bremseinrichtung. Metallradsätze mit 
Spitzenlagerung verleihen auch die¬ 
sem Modell sehr gute Laufeigen- 
schaften (Bild 2). 

Wenden wir uns nun dem Hersteller 
der TT-Bahnen, der Firma Zeuke 
& Wegwerth KG, zu, die mit einigen 
Neuheiten nach Leipzig kam und 
ihre Kunden nicht so enttäuschte, 
wie dies ansonsten der Fall war. 
Dieser Betrieb brachte das einzige 
neue Triebfahrzeug dieser Messe 
überhaupt heraus, da leider die an¬ 
gekündigte HO-Diesellok 120 (früher 
V 200 DR) der Fa. Gützold KG nicht 
erschien. Das neue Zeuke-TT-Fahr- 
zeug ist ein Modell eines Leicht¬ 
trieb Wagens der DR der Baureihe 
171/172 (früher VT 2.09). Auf zahl¬ 
reichen Nebenbahnen der DR setzte 
sich in den letzten Jahren dieses im 
Volksmund oft auch als „Schienen¬ 
bus“ bezeichnete Fahrzeug immer 
mehr durch. Mit mehreren Beiwagen, 
die auch geliefert werden, kann man 
Vorbild gerechte Triebwagenzüge bil¬ 
den. So ist dieser Wagen auf allen 
Modellbahnanlagen, auf ganz klei¬ 
nen wie auf sehr großen, verwend¬ 
bar. Das Modell ist weinrot im Ober¬ 
teil aus Plaste, während der Rah¬ 
men schwarz ist. Zwei Wagen lassen 
sich mit einer Kurzkupplung ver¬ 
binden, so daß ein dem Vorbild 
entsprechender kurzer Abstand er¬ 
zielt wird. An den Stirnseilen be¬ 
finden sich imitierte Scharffenberg- 
Kupplungen, die bedarfsweise leicht 



Rftd I Vicrachsiger Flachwagen der DR als P1KQ-H0-Modell 
Büld l Personenwagen Bl 24 vom VEB PIKÖ in der Nenngröße N 
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BKd J TT-ModeN des Lefcftf!rie£>ufagens mtf ßelumpen von 
der Zcuke & Wegwerth KG 


Bild 4 Beiwagen für den TT-Letchttriebwagen 

Bild 5 TT-Modell des neuen V- Wagens mit Bremserhniis, ire!* 

ches fn Kaaperalion mit der Fa. Dietzel entstand 

* 
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Bifd e VMRO-Gartenhaus-Modell fn HO 

Biki 7 Pümödumß „Kiefern“ vom VFB VKRO 

Bild $ Dreimal Empfangsgcbäude ..Falkensee“ von TeMos in N r TT 
und HO 



gegen die Zeuke-Qriginal-Kupplung 
ausgetauscht werden können. Eine 
gute SdiwerptinkOage sowie ruhiger 
Lauf zeichnen ferner das hübsche 
neue TT-Modell aus (Bilder 3 und 4). 
Ferner brachte Zeuke in Kooperation 
mit der Firma G. Dietzel zwei neue 
Güterwagen heraus, und zwar einen 
zweiachsigen Verschlagwagen mit 
bzw, ohne Bremserhaus (Bild a). 
Audi dieses Modell reiht sich in der 
bekannten Qualität in das bestehende 
TT-Sorliment ein. Doch mit diesen 
fünf neuen Fahrzeugmodellen in 
verschiedenen Nenngrößen ist auch 
das gesamte Angebot an schienen¬ 
gebundenen Fahrzeugen bereits er¬ 
schöpft. 

Ein kurzer Blick auf die Zubehör- 
Industrie lohnt sich aber auf jeden 
Fall Da zeigte der VEB VERQ neu 
ein Gartenhausmodell (Bild 6b Be¬ 
sonders begrüßt werden wird aber 
der neue Plast bäum „Kiefer 1 von 
diesem Hersteller. Die hervorragend 
nachgestalteten märkischen Kiefern 
(Bild T) lassen sich ohne Konzession 
für alle drei Nenngrößen HO, TT 
und N verwenden und tragen be¬ 
stimmt sehr zur Belebung jeder An¬ 
lage bei. 

Die Herbert-Franzke-KG (TeMos) 
zeigte das Modell eines Empfangs¬ 
gebäudes für einen kleineren Bahn¬ 
hof „Falkensee 11 . Neu daran ist 
außerdem, daß das Modelt gleich¬ 
zeitig in allen drei Nenngrößen her¬ 
auskommt, wie unser Bild 8 wieder¬ 
gibt. 

Die bekannte Auhagen-KG nahm 
ein neues Sägewerkmodell in TT 
(Bild 9) in Vollplasteausfübrung als 
Bausatz in ihr breites Sortiment auf. 
Gatter. Feldbahngleis, Lore, Späne¬ 
bunker. Stammholz und Bretter sind 
Accessoires dieses wirklich hübschen 
Modells. 

In TT kommen dann noch zwei 
weitere Modelle von TeMos bald in 
den Handel: ein zweiständiger Fach- 
werkkikschuppen (Bild 10) und eine 
Diesel-Tankstelle (Bild H} t die beide 
das Zubehörangebot weiter be¬ 
reichern. Die Tankstelle enthält 
einen aufgeboekten, in einer ölauf- 
fangwanne gelagerten Kessel und 
einen zweiten Kessel zu ebener Erde. 
Zwischen beiden befindet sich der 
überdachte Zapfstellentei! mit einem 
Aufenthaltsraum, Schließlich hat 
VERÖ noch ein weiteres TT-Modell 
„Haus mit Lagergebäude 1 als Bau- 
satz und als fertig auf gebautes 
Plastemodell neu herausgebracht. 
Damit wollen wir unseren kurzen 
Rückblick auf die diesjährige Leip¬ 
ziger Herbstmesse beenden, ohne da¬ 
bei Anspruch darauf zu erheben, 
alles und jedes erwähnt zu haben. 

(Fortsetzung des Büdteils auf der 
3, Umschlagseite) 
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Auf das neue Jahr. 
Auf gute Fahrt 
durch das neue Jahr. 

i 

Auf gute Fahrt 
mit PI KO. 



modellbahn) 

| Hin 
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WISSEN SIE SCHON 



Stirnwandkippanlage für Güterwagen 

Uber eine Sffrrnu antik Ippanlage erfolgt das Entladen von Schüttgut im Gaswerk Bcr- 
iin-Greifswald er Straße* Der Wagen wird während des Kippuüfgcmges äurcft Halte- 
Do rricht unge n an den Puffern abgestiltzt. Foto■ G. Köhler, Berlin 


BUCHBESPRECHUNG 


• daß von dem neuen, auf dem Rostocker 

Hauptbahnhof eingerichteten zentralen 
Gleisbildstellwerk m elektrische Weichen- 
antrfebej 0G LietfRsignale sowie zahlreiche 
andere Steuerelnrichtungs- und Relais- 
anlagen bedient werden? Nach Inbetrieb¬ 
nahme dieses elek ironisch gesteuerten 
Gleisbildstellwerks konnten u. a. sechs 
mechanische Stellwerke sttllgelegt wer¬ 
den. Kfl. 

6 daß die Nationale Eisenbahngesell- 
schaft Algerien SNCFA ein Streckennetz 
Don etwa 4000 km Länge hat und tn dref 
Spurweiten ausgefüftrf ist? 3276 km haben 
die Spurweite Don 1435 mm, 115 km 
1055 mm Spurweite und 145 km 1000 mm. 
Das Verkehrsnetz konzentriert sich auf 
den Küsten bereich des Landes; entlang 
des Mfttelmeeres verläuft eine Haupt¬ 
strecke als Teil der durchgehenden Magi¬ 
strale Marokko - Tunis, Zum Fahrzeug¬ 
park der SNCFA gehören u, a, -#0 elektri¬ 
sche Lofcomotiuen, M6 Dieselloks und 
46 Dieseltriebwagen. Kö. 

• daß der im Rigaer Waggonbauöeirieb 

entwickelte und gebaute Diesel trieb zu g 
DR-2 seit längerer Zeit erfolgreich im Be¬ 
triebseinsatz ist? Der Triebzug hat ün- 
terflurmotore; seine Höchstgeschwindig¬ 
keit liegt bei 120 km/h, Kö. 

• daß alle Züge, Stationen und Schie¬ 
nenstränge auf einer Strecke des Lemn- 
grader D-Bahnnetzes mit Automaten aus¬ 
gerüstet wurden, die uon zentraler Stelle 
aus programmgesteuert werden? Lediglich 
die Funktionstüchtigkeit der Geräte wird 
noch vom Triebfahrzeugführer überwacht. 

Kö. 

• daß die Deutsche Reichsbahn am in¬ 

ternationalen Eisenhahntransit-Transport 
TEEM mit Uber 20 Prozent beteiligt ist? 
Für die 527 km lange Strecke zwischen 
Saßnitz Hafen und Schöna Grenze wer¬ 
den durchschnittlich 15 Stunden benötigt, 
zwischen Gutenfürst Grenze und Saßnitz 
Hafen (602 km) benötigen TEEM-Züge 
durchschnittlich 13 stunden. Mit dem Jah- 
resfahrplan 1970 71 erhöhte sich die Zahl 
der durch die DDR verlaufenden TEEM- 
Vcrbindungen von 21 auf 23* Kö. 

• daß in der UdSSR mit der neuen 

4tfO0-F£-Dicseirokomoln?e TE 114 im Er¬ 
probungsbetrieb mehr als 100 600 km zu¬ 
rückgelegt lüurden? Als günstigste Probe¬ 
strecke, da reich an Steigungen und Rö¬ 
gen, wurde die Strecke zwischen Odessa - 
Kfsebinjow genutzt. Kö, 

• daß die Deutsche Reichsbahn im Jahre 
J36S tt, a. diesen Oberleitungsmontagewa¬ 
gen aus der SoiajcTunion gekauft hat? 
Sein Anfrlebsdieselmotor hat eine Lei¬ 
stung uon 110 PS. 

Foto ; G. Köhler, Berlin 



transpress Handbuch Eisenbahn 

Autorenkollektiv, 


% Bände, TRANSPRESS VEB Verlag für 
Verkehrswesen. Beide Bände zusammen 
1457 s. f ea.Oii M, mR vielen Abbildungen 
und Tafeln Im Text und mehreren Ta¬ 
feln Im Anhang. Dazu eine Zusammen¬ 
stellung aller Form d seichen, 

Auf diesen Sei tun wurden schon viele 
Neuerscheinungen zum Thema „Eisen¬ 
bahn" besprochen, aber meist nur zu ein¬ 
zelnen Fachgebieten und bisweilen so 
speziell, daß sie das Interesse und Wis¬ 
sen der Modelleisenbahner überstiegen* 
Nun wird das erste in der DDR erschei¬ 
nende zusammenfassende, nach sachlichen 
Gesichtspunkten gegliederte Nachschlage¬ 
werk über die Eisenbahn vargelegt. Der 
große Vorzug für alle Freunde der Eisen¬ 
bahn und Modelleisenbahner besteht dar¬ 
in. daß in den beiden Bänden das aus 
den einzelnen muptdiensi zw eigen stam¬ 
mende Material aus der Sicht des Be¬ 
triebs- und Verkehrsdienstes dargesteüt 
und damit zu spezielle Fachlich keit ver¬ 
mieden wird. Gleichwohl werden gewisse 
V erkenn tnisse vorausgesetzt, über die 
aber jeder engagierte Modelleisenbahner 
verfügen dürfte. 

Der Freund der Eisenbahn hat in acht 
Kapiteln all das Wissenswerte zur Hand, 
was ihm in „Vorschriften für den Dienst¬ 
gebrauch’ meist nur schwer zugänglich 
war* Sie gliedern sich in 
Kennziffern. Kalkulation der Beförde¬ 
rung sselhstkosten und Nutzensermittlung; 
Verkehr: Betrieb; Fahrzeuge und Maschi¬ 
nen; S icheruugstech n ik: Fern meldet eth* 
nik; Bahnanlagen und Ingenieurgeodäsie. 
Jedes Kapitel ist mR einem außerordent¬ 
lich umfangreichen und gewissenhaft zu¬ 


sammen gestellten Literaturverzeichnis ver¬ 
sehen, jeder Abschnitt, von einem Exper¬ 
ten auf dem jeweiligen Gebiet verfaßt 
so daß an dem zweibändigen Werk meh¬ 
rere Dutzend Fachleute mitgewirkt ha¬ 
ben. 

Natürlich ist es schwierig, aus der Fülle 
des Stoffes eine Wertung vorzunehmen 
die immer subjektiv ist. Doch darf man 
annehmen, daß einige Abschnitte und Ta¬ 
bellen besondere Beachtung finden wer¬ 
den, z, B. die Abschnitte über Rangier¬ 
dienst und. Rangiertechnik; über das Bil¬ 
den der Züge, die Vorbereitung, Siche* 
rung und Durchführung von Zugfahrten: 
über Fahrzeiicrmittlung, Leistungsermitt- 
lung von Bahnhöfen und Strecken; über 
Konstruktion, Gestaltung und Aufbau 
von Fahrplänen; die Tafeln für Fahrzeit¬ 
verluste bd LangsamfahrsteUen. 

In Band II sind es gewiß die Leistlings- 
d lag ramme verschiedener Triebfahrzeuge, 
die Abschnitte über Einsatzlcchnolog len 
der Triebfahrzeuge, Dienstplangestaltung, 
Pflege und Instandhaltung der Triebfahr¬ 
zeuge, Über Femsteueranlagen und Zug- 
beeinflussungselnnchtungcn, Gestal r ung 
von (Rangier-JBahnhöfen. Unseres Er¬ 
achtens werden erstmalig in einem Buch 
mit großer Auflage die ansonsten wenig 
beachteten Probleme der Ingenieurgeo- 
üäsie dargestellt. 

Die beiden Bände des Handbuchs sind ge¬ 
wiß nicht billig; sie ersparen aber die 
Anschaffung manches einzelnen Titels, 
Man darf gespannt sein, in welcher Weise 
sich das vorliegende Handbuch von dem 
angekündigten transptess-LexIkon Eisen¬ 
bahn unterscheiden wird- R* E. 
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Modelleisenbahner’ 

Nachwuchs 



Die Freude in der Familie über die Ver¬ 
öffentlichung unserer bescheidenen 
Heimanlage im „Modelleisenbahner" 

1 1970 (Mit dem „Gesicht" zur Wand), 
veranlaßt^ mich nochmals /ur Kamera 
zu greifen um einige Ausschnitte festzu 
halten. 

Inzwischen ist auch dei Plan, eine auto¬ 
matische Blinklichtanlage zu bauen und 
das Auf steifen der Straßenbeleuchtung, 
realisiert worden. 

Natürlich geschah das alles unter tot 
kräftiger Mithilfe des Nachfolgers, der 
sich von Jahr zu Jahr immer mehr mit 
der Ar»löge vertraut macht 
Eimge technische Angaben zur Anloge: 

- Größe 2,JO m X TJS m, 

- zwei verschiedene, regelbare (auch 
zusammenschallbore) Stromkreise, 

- sechs abschaltbare, mit trchisig na len 
gekoppelte Bohnsteiggleise. 

- vtei Gleise im Loksthuppen und ein 
an der Öekohlungsanlage liegendes 
Gleis werden durch die jeweilige 
Stellung der Drehscheibe mit Strom 
versorgt. 

Siegfried Tr ul lisch. Bet 1 in 
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den 


eisenbahnen der weit +£ 




So sieht es aus: Ein echtes Zohnstongengleis 
der Eisen Bahnstrecke Tonvold - Harrachov der 
TschechesFowokisehen Siaatsbohn (CSD] 

Foto (1968): Gotthard Paul, 
Hoye rswe rd a -Ne uslo d t 


Lokomotivdepot Vorno, tm Jahre 1969 lieferte 
die Firma R,esito-Craiova {Rumänien) — eine 
größere Anzahl dieser 2QQO-PS-die5elelek(ji- 
schen Lokomotiven noch Bulgarien 

Foioi Gottfried Köhler, Berlin 


Eisenbohndrehkron (maximales Hebevcfmogen 
30 i bei Abstufung) aus dem VEB Schwer¬ 
maschinenbau Jt S. M, Kiröw" in Leipzig für die 
österreichischen Bundesbahnen (ÖBB). Zwei 
solcher Riesen kaufte Österreich aus der DDR. 
Sie erhielten bei den ÖBB die Nummern 
966.500 und 966.501, Unser Bild zeigt den 
966.500 in Wien Süd 

Foto (Jorurür i960)r Kanrad Pfeiffer. Wien 
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Ing. GOTTFRIED KÖHLER. Berlin 
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Neu entwickelte Diesellokomotive T 478.3 der CSD 


Bei den Tschechoslowakischen Staatsbahnen ist die 
Elektrifizierung des Streckennetzes Insbesondere auf 
den Magistralen gut vo rangekommen; deshalb werden 
gegenwärtig alle Anstrengungen unternommen, um 
auch auf den anderen Streckenabschnitten die Trak- 
Lions Umstellung zu Ende zu führen. Im Triebfahrzeug- 
BesdiaffungsProgramm der CSD sind deshalb beim 
CKD Praha, Lokomotivwerk Sokolowo, -fuchsige 1800- 
PS-Diesellokomotiven bestellt worden, von denen die 
ersten beiden Prototypen gebaut wurden und zur Zelt 
erprobt werden. Diese neue Maschine vom Typ T 478.3 
verfugt über einige Baugruppen, bei denen auch die 
Besonderheiten des Neben bahn bet riebs berüdcsichtigt 
wurden. Besonders vorteilhaft ist die erzielte niedrige 
Achslast, Es gelang, die für eine 4adisige Maschine 
mit dieselelektrischer Kraftübertragung niedrige Eigen¬ 
masse von 69,5 t zu erreichen. Mit vollen Bet riebs vor¬ 
raten wiegt sie insgesamt 73,6 t, was einer Achslast von 
18,4 t entspricht. Dabei muß berücksichtigt werden, daß 
die Maschine mit einer Heizkesselanlage ausgerüstet ist. 

1 . Fahrzeugaufbau 

Die Diesellokomotive T 478,3 hat einen Kastenaufbau; 
an den Stirnseiten sind die Führerstände ungeordnet. 
Der Fahrzeugkasten besteht aus einem geschweißten 
Hauptrahmen und einem angeschweißten Fachwerk- 
uufbau. Es bildet das Kastengerippe, Die beiden Haupt¬ 


quer träger mit den Drehzapfen sind als Rech leck hohl - 
träger ausgeführt Die Stirnseiten wurden mit geschlos¬ 
senen Kopfstücken versehen, wobei die Festigkeits¬ 
werte und die Gestaltung des Rahmens so gewählt 
wurden, daß sie einen nachträglichen Einbau der Mit¬ 
tel puff erkupplung zulassen. Der Fahrzeugkasten ist 
über acht seitliche Aufhängungen sowie über die Dreh¬ 
zapfen mit den beiden Drehgestellen verbunden. Die 
Aufhängungen haben an den Enden Kugeleinlagen und 
Gumirulam eilen. 

Die Drehgestellrahmen wurden II-förmig ausgeführt, 
und sie sind vollkommen geschweißt. Im mittleren 
Querträger wird der Drehzapfen geführt. Dabei stützt 
sich der Zapfen in der Längsachse des Triebfahrzeugs 
auf Gummimetalleinlagen. Den Seitenverschub begren¬ 
zen G ummi me t a 11 a nschläge. 

Aus Schwingarmen bestehen die Achslagerführungen. 
Durch in Gummimetall buchsen eingesetzte Zapfen sind 
sie mit dem Drehgestellrahmen verbunden. Die Ab¬ 
federung der Achsen, die alle über Schwenklager in 
Schwingarmen gelagert sind, erfolgt einzeln vertikal. 
Verwendet wurden je ein Paar zylindrische Schrau¬ 
ben federn und hydraulische Dämpfer. 

Das Dach wurde in drei Teile untexdeilt, und es kann 
bei Montagearbeiten vollkommen geöffnet werden. Un¬ 
ter dem Dach vorder teil ist u. a, der Hilfsluftbehälter 
unlergebracht, der hintere Teil überspannt die Kühl- 


3114 1 GevamtaMilcht tJc r DicxcltOKOTno- 
live T 47B.3 
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aggregate und Lüfter, Das Dachmiltelteil beherbergt 
u, a. die Amaugkanäle und den Abgasschalldämpfer. 
An jeder Fahrzeugseite befinden sieh je sechs runde 
Fenster; des weiteren sind an den Stirnwänden zahl¬ 
reiche Montngedeckel angeordnet worden, 

2 * Mastiiine nanlage 

Als Antrlebsmolor wurde der schnellaufende, wasser¬ 
gekühlte Zwölfzylinder-Vieriaktdieselmotor vom Typ 
K 12 V 230 DR installiert. Er hat direkte Kraftsloft“ 
einspritzung und zwei Abgasturbolader mit Lade¬ 
luftkühlung. Seine Nenndrehzahl beträgt 1100 min' 1 
bei einer abgegebenen Leistung von 1300 PS, Die 
Eigenmasse ist mit 11 353 kg angegeben, der spezifische 
Wert je PS beträgt demzufolge 5.83 kg PS, 

Für die Leistungsregelung wurde ein medianischer Ge¬ 
ber mit hydraulischem Multiplikator verwendet. Die 
Drehzahlstufen werden durch einen elektromotorisdien 
Drehzahlsteller eingestellt. Ein mechanischer Siche- 
rungsregier ist an die Nockenwellenverlängerung an- 
geschlossen, der eine AbstellVorrichtung bei Überschrei¬ 
ten der zulässigen Höchst dreh zahl in Betrieb setzt. 

Wie schon erwähnt, besitzt die Maschinenanlage zwei 
Turbogebläse. Die Abgasenergie wird auf kürzestem 
Wege zum Turbolader geführt und nach Durchgang 
durch die Turbinenteile über den Abgasschalldämpfer 
ins Freie geführt. Die Turbogebläse-Saugleitung ver¬ 
läuft über Luftfilter durch an beiden Lokomotivdach- 
seiten ungeordnete Kanäle. So liefert dann der Kom¬ 
pressor des Turboladers die Ladeluft über Zwischen- 
kühler in die Ladeleitungen, die sich an der Außen¬ 
seite des Motors befinden. 

Die sechsmal gekröpfte Kurbel welle hat an dem so¬ 
genannten hinteren Ende den Flansch für die Verbin¬ 
dung mit dem Rotor des Generators. Hier ist gleich¬ 
zeitig das Ritzel für den Antrieb der Getrieberäder 
angebracht, Dieselmotor und Hauptgenerator sind dem¬ 
zufolge krafischlüssig miteinander gekuppelt; sie bilden 
eine Baugruppe und befinden sich im Mittelteil des 
Maschinen rau ms unmittelbar auf dem Hauptrahmen. 
Verwendung fand ein Zweilager-Hauptgenerator vom 
Typ TD 802 E-CKD; das ist eine zehnpolige Gleich¬ 
strommaschine mit Fremderregung, An der der Kom¬ 
mutatorseite entgegengesetzten Seite ist der Lüfter an¬ 
geordnet; die Luft allerdings wird von der Kommuta¬ 
torseite angesaugt. 

Auf der verlängerten Generator welle befindet sich eine 
Riemenscheibe, von der aus über Keilriemen der Lüf¬ 
ter zum Kühlen der Fahrmotore des vorderen Dreh¬ 
gestells nngetrieben wird. Eine elastische Kupplung 
steht mit der Riemenscheibe in Verbindung für das 
Getriebe zum hydrostatischen Antrieb des Kompres¬ 
sors und zum Antrieb des Erregers. Am anderen Ende 
der Dieselmotor-Kurbel welle befindet sich eine weitere 
Riemen scheibe, von der aus der Lüfter zum Kühlen 
der Fahrmotoren des hinteren Drehgestells über Keil¬ 


riemen an getrieben wird. Über eine elastische Kupp¬ 
lung ist die Riemenscheibe mit dem Zahnrad des hin¬ 
teren Getriebes gekuppelt: von hier aus werden die 
hydrostatischen Pumpen für den Antrieb der hydro¬ 
statischen Motore der Kühlventilatoren bedient 
Als Fahrmotoren wurden Tatzlagermotore vom Typ 
TE 005 C-CKD t das sind vierpolige Gleichstrommotore 
mit Hilfspolen und mit Fremdbelüftung, verwendet. Sie 
hängen elastisch im Dreh gesteh rahmen, 

3. Kühlanlage 

Die Kühleinmhlung Ist in zwei Systeme gegliedert. 
Unterschieden wird nach dem Kreislauf zum Kühlen 
des Dieseimolorkühlwassers um dem zum Kühlen des 
Öls und der Ladeluft des Turbogebläses. Beide Kreis¬ 
läufe haben einen gemeinsamen Ausgleich behält er. Die 
vier 630 mm im Durchmesser großen Lüfter befinden 
sich im rückwärtigen Teil des Maschinenraums, Ihre 
hydrostatischen Antriebsmotore werden durdi Pumpen 
gespeist, wobei der Antrieb in Abhängigkeit von der 
Küh 1 wässertemperatur über Thermostate betätigt wird. 
An das System sind gleichzeitig die Seitenjalousien 
der Kühlerdemente an geschlossen. 

4. Sonstige Einrichtungen 

Mit einem Kompressor vom Typ 3 DSK 100 t Nenn¬ 
leistung 120 itv\h und Austrittsnennluftdruck lOkp/cm-, 
ist die Maschine ausgerüstet. Dadurch, daß der Kom¬ 
pressor einen hydrostatischen Antrieb hat, fördert er 
unabhängig von einer bestimmten Höhe der Motor¬ 
drehzahl eine konstante Luftmenge, 

Installiert wurde das Druckluft-Bremssystem Dako mit 
dem Führer brems ventil Dako BS 2. Des weiteren hat 
jede Maschine eine direktwirkende Bremse mit dem 
Ventil BP. 

Die Lokomotive besitzt eine Heizkesselanlage. Instal¬ 
liert wurde der Dampferzeuger vom Typ PG 500, der 
eine Leistung von 500 0Ö0 kcal/h auf weist Die Anlage 
wurde im vorderen Teil der Maschine unter gebracht. 
Die Wasservorratsbehälter befinden sich unter dem 
Haupt rahmen zwischen den beiden Drehgestellen. 

3. Technische Paten 

Spurweite 
Achsfolge 
Länge über Puffer 
Dn h Zn p feil fl bst a n d 
Dreh nestelt ach ss t a ixl 
Dieselmotortyp 
Motorleistung 
max, An fah r/ug kraft 
Dauer/uakraft bei V — 30 kmh 
Dann p f k esse l ji nt a gen ty p 
Kessel Leistung 

Eigenmasse mit vollen Vorräten 
Kraftstoff Vorrat 
Wasservorrat für Heizkessel 
H öchsi gesch w i nd t g kc 11 
kleinster befahrbarer Bogen ha lbmcsser 


i 435 mm 
Bo'Bo' 

IG 50G mm 
9 000 m m 
£400 mm 
K 12 V 230 DR 

1 800 PS 
21,0 Mp 
13,0 Mp 
PG SOO 

500 ODO kcal/h 
73.6 t 

2 500 I 

3 ÖÖO I 
100 km 'h 
100 m 


374 


DER MODELLEISENBAHNER 12 1970 











































W, SCHWARZ. Weimar 


Noch zur Thematik von Gemeinschaftsanlagen 


Im Heft 8/1970 wurde ein Artikel zur Thematik von 
Gemein sch aftsan lagen veröffentlicht. Ab Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft 4 31 des Deutschen Modelleisen¬ 
bahn-Verbandes in Weimar möchten wir einige Ge¬ 
danken dazu äußern. 

Unsere Gruppe stellte sich zu Beginn ihrer Arbeit die 
Aufgabe» eine Hü-Gemeinschaf t santage aufzubauen. Der 
vorhandene Raum wurde maximal für die Größe der 
Anlage genutzt. Es wurde berücksichtigt» daß die An¬ 
lage zu Ausstellungen transportiert werden muß. Des¬ 
halb besteht sie aus zwei Teilen. Das Motiv ist eine 
zweigleisige Hauptbahn mit zwei Durchgangsbahn- 
höfen T einem Güterbahnhof mit mehreren Aufstellung*- 
gleisen und einem verdeckten Bahnhof, Eine Schmal¬ 
spurbahn fährt von einem Durdigangsbahnhof in ein 
Siedlungsgebiet. 

Soviel zur Vorstellung unserer Anlage. Doch nun zu 
dem genannten Artikel. An unserem konkreten Bei¬ 
spiel möchten wir bestätigen* daß es richtig und wich¬ 
tig ist, sich mit solchen Beiträgen auseinanderzusetzen 
und Lehren für die eigene Arbeit daraus zu ziehen, 
überhaupt sollten viel mehr Arbeitsgemeinschaften 
über ihre Arbeit. Erfolge und Probleme berichten. 

Im Anfang unserer Arbeit war eine große Begeisterung 
und Arbeitsfreude zu verzeichnen. Endlich ein Raum» 
endlich eine gemeinschaftliche Arbeit» eine Klubanlage 
— das mußte Ergebnisse bringen. Es wurde der Kaum 
überholt» der Rahmen unserer Anlage entstand, das 
Gleisbild wurde entworfen und Einzelteile wie Hoch¬ 
bauten. Brücken. Baume und anderes mehr gebaut. 
Dann begann der Aufbau der Gleisanlage. Die Ver¬ 
drahtung lief parallel und an den zwei Bedienungs¬ 
pulten wurde auch gearbeitet. Unsere Gruppe wuchs, 
zeitweise bis zu 40 Mitgliedern» Dach immer wieder 
und immer lauter war der Wunsch zu hören, endlich 
einmal einen Zug fahren zu lassen. Es wurde im glei¬ 
chen Maße die Begeisterung leiser, und der Eifer ließ 
merklich nach. Nur eine kleine Gruppe war es dann» 
dir die Anlage soweit brachte, daß unsere erste Aus¬ 
stellung möglich wurde. Die Ausstellung» eine gute 
Mischung von Heimanlagen unserer Gruppenmitglieder 
und unserer rohbaufertigen Klubanlage wurde ein 
großer Erfolg, Er trug dazu bei» die Arbeit der Gruppe 
wieder zu beleben. Ein knappes Jahr wurde an der 
Anlage unserer Gemeinschaft noch gebaut, die zweite 


REINFRIED KNOBEL, Dresden 


Am 25. September 1970 konnte die meterspurige 
Dresdner Standseilbahn auf ein 75jähriges Bestehen 
zurückblicken. Für ihre 5*10 Meter lange Strecke be¬ 
nötigt sie eine Fahrzeit von 4.5 Minuten. Sie verbindet 
che Stadtteile Loschwitz und Weißer Hirsch. Ab In¬ 
betriebnahme wurde sie zunächst 13 Jahre lang durch 
eine stationäre Dampfmaschine angetrieben; danach er¬ 
folgte im Jahre 1908 die Umstellung auf elektrischen 
Betrieb. Unsere Bahn ist ein begehrter Anziehungs¬ 
punkt für Ausflügler, hat aber ebenso große Redeu- 


Ausstellung zeigte dann eine Modelleisenbahnanlage, 
die im wesentlichen fertig war. Obwohl auch diese 
Ausstellung ein Erfolg wurde, ist danach die Arbeit 
nicht wieder mit gleichem Elan aufgenommen worden. 
Ein Grund war vor allem das Fehlen einer konkreten 
Aufgabe - eine Erweiterung, ein Neubau oder ähn¬ 
liches. Da stand nun die große Anlage, jedoch kein 
Platz, um sie so aufzustellen» daß einige Mitglieder an 
ihr Feinheiten anbringen konnten, technische wie auch 
landschaftliche; während andere Mitglieder entspre¬ 
chend ihrem Interesse sich einem neuen Anlagenlhema 
widmen konnten. Dazu kamen persönliche Unstimmig¬ 
keiten, wir mußten uns von unserem bisherigen Vor¬ 
sitzenden trennen. Zu allem Überfluß machte uns große 
Feuchtigkeit und der Schwamm in unserem Raum 
Sorgen. Das Ergebnis — keine Arbeit mehr. 

Der Aktivität einiger Mitglieder ist es zu danken, daß 
unser fahrbares Material ständig gepflegt und somit 
nicht verkommen ist. Inzwischen wurde mit Hilfe des 
Bezirksvorstandes nach neuen Räumen gesucht und 
auch gefunden. Wenn unsere Arbeit jetzt wieder be¬ 
ginnt, sind wir um viele Erfahrungen reicher. 

In der Zwischenzeit Haben viele Mitglieder unserer 
Arbeitsgemeinseh all weiter an ihren Heimanlagen ge¬ 
arbeitet. Dabei haben drei Mitglieder ihre Anlagen 
so abgestimmt, daß sie bei Ausstellungen oder anderen 
Gelegenheiten a n ei na n der gereiht eine Großanlage er¬ 
geben. Im einzelnen handelt es sich um TT-An lagen 
von der Größe 2,50 X 1.25 m. Sie können U-förmig 
zusammen gestellt werden. Die beiden Schenkel werden 
durch zweigleisige Anlagen mit ab zw ei gen der Neben¬ 
bahn gebildet. Während bei der einen die Hauptstrecke 
voll elektrifiziert wurde, Ist bei der anderen die Neben¬ 
bahn elektrifiziert. Die mittlere Anlage stellt eine zwei¬ 
gleisige Hauptstrecke als verschlungenes Oval dar. Die 
Abzweigungen sind an Blockstellen vorgesehen. 

Mit diesen letzten Zeilen möchten wir bestätigen, daß 
die Vorstellungen vom Aufbau von Großanlagen, die 
in dem erwähnten Artikel des „Modelleisenbahners“ 
geäußert und vorgeschlagen wurden, sich in der Praxis 
verwirklichen lassen und im Betrieb bewähren. Sicher 
werden uns und, so hoffen wir, auch anderen Arbeits¬ 
gemeinschaften diese Gedanken helfen, die Arbeit in¬ 
teressant und erfolgreich zu gestalten. 


75 Jahre Dresdner Standseilbahn 


tung im täglichen Berufsverkehr. Jährlich werden mit 
diesem städtischen Verkehrsmittel 2,5 Millionen Fahr¬ 
gäste befördert. Die ersten Wagen wurden 1934 aus- 
gemustert, während die zweiten (von denen einer im 
Verkehrsmuseum Dresden zu sehen ist) bis 1982 bzw. 
1983 in Betrieb waren. Die jetzigen beiden Wagen sind 
nach modernsten Gesichtspunkten konstruiert und wei¬ 
sen einen hohen Fahrkomfort auf. Von den drei in 
unserer Republik befindlichen Standseilbahnen ist die 
Dresdner die älteste. 
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Bücher für den Fachmann - Bücher für den Amateur 


Eine Lokomotive ist so gut wie ihre Bremse. Diese 
Spruch Weisheit unterst reicht die Bedeutung der Brems¬ 
technik für die Fahrkunst eines Lokführers. Aber das 
Wissen der Modelleisenbahner ist auf diesem Gebiet 
meist nicht sehr fundiert, wohl deshalb, weil Modell¬ 
bahnen kein vorbüdgeredu nach gebildetes und wir¬ 
kendes Bremssystem besitzen, aber auch weil es bis 
/.um Erscheinen des Buches von Dentin, Leitfaden der 
Bremsteehnik, TRANSFRESS VEB Verlag für Verkehrs¬ 
wesen , mit 189 Bi Ider n, 1t Ta fein und 6 An lagen * 
16,80 Mark, noch keine so umfassende, gründliche und 
moderne Darstellung dieser Thematik gab. Auf den 
ersten Blick mag es scheinen, als ob der größte Teil 
dieses Werkes, nämlich die technische Beschreibung der 
deutschen und einiger ausländischer Bremsen sowie 
ihrer Beta tigungse in rieh tun gen für die Belange des 
Modelleisenbahners viel zu ausführlich wäre. Schon 
ein gründliches Durch blättern läßt jedoch erkennen, 
daß das „Warum“ und „Wieso“, die vergleichenden Be¬ 
trachtungen der verschiedenen Bremssysteme manch 
Wissenswertes auch für den vermitteln* der nicht 
hauptberuflich damit zu tun hat. Von allgemeinem 
Interesse für den Freund der Eisenbahn sind die Ka¬ 
pitel „Allgemeine brems technische Grundlagen“, „Ein¬ 
teilung und Charakteristik der Bremsbauarten“, 
„Breimbetneb“* „Unregelmäßigkeiten im Brems bet rieb“ 
und die „Ermittlung der Bremswege von Eisenbahn¬ 
zügen“. Natürlich fehlt nicht ein Ausblick auf weitere 
„Entwidclungsperspektiven", Die Anlagen bieten Er¬ 
läuterungen brems technisch er Begriffe, Bremslafeln für 
verschiedene Bremswege und zur Bremswegberechnung 
von Güterwagen. 

Wer sich mit diesem Leitfaden befaßt, wird bald fest- 
s teilen, daß die Bremstechnik fast ebensoviel reizvolle 
Details bietet, wie die LokomoUvkunde. die Eisenbahn¬ 
sicherungstechnik. Betrieb und Verkehr, die bei Mo¬ 
delleisenbahnern schon auf Grund des Aufbaus und 
Betriebs ihrer Anlagen meist hoher im Kurse stehen. 
Doch welcher Freund der Eisenbahn könnte von sich 
behaupten, auf dem Gebiet der Sicherungs technik 
schon firm zu sein, einem Gebiet, das selbst den Fach¬ 
mann immer wieder vor Probleme stellt? Das von 
einem Autorenkollektiv gestaltete Buch „Eisenbahn- 
sicherungstechnik“, das mit 219 Bildern, 15 Tafeln und 
4 Anlagen auf 209 Seiten zum Preise von 22 M im 
Irans press-Verlag erschienen ist. nennt sich mit vor¬ 
nehmer Untertreibung „ein Kompendium für Be¬ 
triebseisenbahner“. enthält aber mit Sicherheit mehr, 
als ein Fahrdienstleiter, ein Bediensteter auf einem 
Stellwerk oder ein Rangiermeister wissen muß. Es ist 
vor allem kein bloßes Signal buch. Obwohl das Ma¬ 
nuskript zu diesem Werk bereits vor 3 Jahren abge¬ 
schlossen wurde, enthält es bereits Kapitel über auto¬ 
matischen Streckenblock, Fernsteuerung von Siche¬ 
rungsanlagen und Zuglaufüberwachungseinrichtungen 
und ist mit seinen Ausführungen über Zugbeeinßus* 
sungsemrichtungen dem tatsächlichen Stand bei der 
Deutschen Reichsbahn bereits voraus. Auch dieses Buch 
wird durch einige Anlagen in seinem Benutzungswert 
gesteigert, so durch die „Grundsätze für die Ausgestal¬ 
tung der Sicherungsanlagen“, durch Auszüge aus den 
Fachbereichstandards „Symbole für Lagepläne“ und 
„für Verschlußpläne“ sowie die Zusammenstellung der 
wesentlichsten in der Eisenbahnsicherungstechnik ver¬ 
wendeten Schaltzeichen, 


Oder wer wüßte etwa um diese Bestimmung: „Grup¬ 
penweise zusammenstehende Hauptsignale sind mög¬ 
lichst in einer senkrecht oder schräg zu den Gleisachsen 
gerichteten Linie so aufzustellen, daß der Lokomotiv¬ 
führer . *, die Signale von jeder Stelle aus in derselben 
Reihenfolge nebeneinander erblickt?“ Das vorliegende 
Buch wird selbst gewieften Modelleisenbahnern noch 
zahlreiche Hinweise geben, wie sie ihre Anlage noch 
genauer der Hauptausführung angleichen und vor¬ 
schriftsmäßig betreiben können, und der Freund der 
Eisenbahn wird bei einer Fahrt mit der „Geliebten“ 
noch mehr interessante Details an ihr entdecken als 
bisher. 

Wer eine Modellbahnanlage aufbauen und seine Schal¬ 
tungen so rationell wie möglich gestalten will, steht 
bald vor der Aufgabe, sich gründlich mit Relaisschal¬ 
tungen zu beschäftigen, Strom lauf-, Belcgungs-. Bau¬ 
schalt-. Kabelform- sowie Wirkungspläne lesen zu kön¬ 
nen oder selbst zu entwerfen, sieht sich zu Prüfarbeiten 
genötigt. Ein geeignetes Hilfsmittel, sich das nötige 
Wissen dazu schnell anzueignen, ist von Joachim Stein 
hach, Relaissehaltungen, Entwicklung, Fertigung, trans- 
press-Verlag, 72 Seiten, 2,20 Mark. Diese Broschüre hat 
den Vorteil, als programmiertes Lehrheft vor allem für 
den Selbstunterricht bestimmt zu sein. Gewiß, sie 
wurde nicht speziell für den Modelleisenbahner ge¬ 
schrieben. sondern für die Aasbildung von Facharbei¬ 
tern des Fernmeldewesens, eignet sich aber gleicher¬ 
maßen zum Lernen wie zum Nachschlagen für alle* 
die als „Bastler“ mit Relaisschaltungen zu tun haben. 
Dem Verlag wäre eine weitere Folge für relaislose 
Schalt ungen dringend ans Herz zu legen. 

Das Buch von Dei ner 1, „El ek t ri sehe Loko motiven“* mit 
299 Bildern. 7 Tafeln und 12 Anlagen auf 402 Seiten 
zum Kreise von 9,50 M im lr anspress-Verlag erschie¬ 
nen * ist ein Titel, der für sich selbst wirbt. Das be¬ 
weist die nunmehr bereits vorliegende 3. Auflage, die 
in der Überarbeitung vor allem die Neubaulokomotiven 
der Deutschen Reichsbahn berücksichtigt. Es stellt sich 
würdig dem „Leitfaden für Diesel triebfahr zeuge 1 * zur 
Seite und ergibt mit dem „Archiv elektrischer Lokomo¬ 
tiven" ein gutes Gespann. 

Wer sich mit dem Aufbau des mechanischen Teils, mit 
der elektrischen Ausrüstung von Gleich- und Wechsel¬ 
stromlokomotiven weniger befassen will, findet zahl¬ 
reiche Kapitel über die geschichtliche Entwicklung, 
über Vergleiche zwischen den Trakl ionsarten sowie 
über den Betrieb mit elektrischen Lokomotiven, dar¬ 
unter über Fahrtechnik. Die äußerlich so nüchtern wir¬ 
kende Ellok beginnt ihre Reize zu offenbaren. 

Aus den Anlagen seien erwähnt die Leist ungs tafeln 
elektrischer Lokomotiven, die Zusammenstellung tech¬ 
nischer Angaben über in- und ausländische Elloks ver¬ 
schiedenster Systeme. 

Bremstechnik, Sicherungstechnik. Schaltungstechnik, 
elektrische Lokomotiven — vier höchst unterschiedliche 
Titel vier Bücher für den Weihnachtstisch, mit denen 
man sich selbst, seinem Gatten* seinem Sohn oder 
einem anderen begeisterten Modelleisenbahner gewiß 
eine Freude machen kann. 

Bücher aber auch, die jeden in dem betreffenden 
Hauptdienstzweig Beschäftigten zur Qualifizierung und 
selbst „alten Hasen“ zum Wiederauf frischen des Wis¬ 
sens dienen können, R. E. 
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Bahnhof mit Ellokbetrieb - faszinierend, erregend. Ein Gewirr von Leitungen 
und Mosten - summend gleiten Loks vorüber, die moderne £ 11, die E 42, die 
kraftvolle E 94. Sie schleppen lange Güterzüge oder sie rollen, vom Zug kom¬ 
mend, ins Bw. 

Auch unsere Elloks können vorbildgetreu den Strom aus dem Fahrdraht ent¬ 
nehmen. Man braucht also auf einen echten Fahrleitungsbetrieb nicht zu ver¬ 
zichten, zumal Strecken- und Turmmaste, Fahrdraht in verschiedenen Längen 
und Quertragwerke im Handel erhältlich sind. 

Und damit „Fahrt frei!" in das neue Jahr, für das wir Ihnen alles Gute wün¬ 
schen! 


vorbildgetreu: 




ZEUKE & WEGWERTH KG f 1055 BERLIN 
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Neuer 

BDs-Wagen 

der 

Deutschen 

Reichsbahn 


I 



Bffd r GesamicmsiCTil des BDs-Wagens 


Einen kombinierten Sitz- und Gepäckwagen (BDs) hat 
die Deutsche Reichsbahn in ihren Werkstätten entwik- 
keln lassen, wovon die ersten beiden Musterf ahrzeuge 
gebaut und inzwischen einige Monate mit Erfolg er¬ 
probt wurden. Ab 1971 ist dann mit der Herstellung 
einer größeren Stückzahl im Raw Halberstadt zu 
rechnen. 

Es handelt sich um vierachsige Fahrzeuge, die zur 
Komplettierung der vierachsigen Rekowagen-Züge auf 
den Kurz- und Mittelstrecken der DR zum Einsatz 
kommen sollen. Demzufolge stimmen deren Grund¬ 
abmessungen miteinander überein und auch bewährte 
Hauptbau- und AusrüstungsieÜe wurden überwiegend 
verwendet. Mit dem fe&tumnssenen Einsatzbereich er¬ 
gab sich auch die Forderung, notwendige Geschwindig¬ 
keiten von 120 km/h fahren zu können. Deshalb er¬ 
hielten die Fahrzeuge Drehgestelle vom Typ Görlitz VI 
mit Klotzbremse und eine RE-GF-Bremse mit Steuer¬ 
ventil KE Ic/SL. 

1* Wagenaufbau 

Der 18 400 mm lange Wagenkasten besieht aus abge¬ 
kanteten 3 mm dicken Z-Blechprofilen mit einer 2 mm 
Beblech ung, Das Dach ist mit dem Ober rahmen der 
Seiten wände verschweißt. Das Äußere des Fahrzeugs 
wurde durchgehend glatt gehalten, es gibt keine ein- 
gezogenen Wagenenden. Auch die Stirnwände sind 


BiZ<i 2 Gep&ckabtell» an der hinter#?) Wand die Schiebetür 
zum Zugführembtell 



glatt ausgeführt mit den international bewährten 
Wulst Übergängen, 

Verändert wurde das Untergestell, So sind wegen der 
Aufnahme des Drehzapfens vom Drehgestell Görlitz VI 
die Hauptquer träger verbreitert und verstärkt worden. 
Der Untergestellvorbau ist im Hinblick auf den zu er¬ 
wartenden Einbau der Mittel puff erkupplung unter Be¬ 
rücksichtigung der Halterung der Zugvomchtung und 
der anders verlaufenden Zugkräfte neugestaltet wor¬ 
den. ALs Fußboden fand innerhalb der Hauptquerträger 

1.5 mm Sicken blech Verwendung; im Vorbau bereich 
wurde 4 mm dickes Schubblech eingebaut. 
Klappfenster, wie sie auch in anderen vierachsigen 
Reko wagen Verwendung fanden, wurden eingebaut. 
Allerdings besteht das feste Unterteil aas Doppelschei¬ 
ben, um stets klare Sicht zu gewährleisten und die 
Wärmcabstrahlung zu verringern. 

Vier Drehfalttüren sind an den Wagen enden angeord¬ 
net worden. Des weiteren wurden Falttüren als Lade¬ 
türen verwendet, die in einer Zwischenstellung arre¬ 
tiert werden. Zwischen dem Seiten gang und dem Ge¬ 
päckraum ist eine zweiteilige Schiebetür angeordnet. 
Die Raumaufteilung im Wagen Innern wird durch die 
Doppelfunktion des Fahrzeugs bestimmt Der Fahrgast¬ 
raum [32 Sitzplätze) hat einen Mittelgang. Neben dem 
Gepäck raum {Ladefläche 10,3 m 2 ) befindet sich ein 
Seitengang. deren Trennwand massiv ausgeführt ist. 
Zwischen dem Gepäck- und dem Fahrgastraum wurde 
ein Zugführerabteil eingerichtet, das vom Seitengang 
oder vom Gepäckabteil erreicht werden kann. 

2. Bremseinrkhtung und technische Fahraeugausrihtung 
Der BDs-Wagen hat eine KE-GP-Bremse mit Steuer¬ 
ventil KE Ic/SL und ein Notbremsventil AK 6. Ein 
Rangierbrems bahn wurde im Zugführerabteil und in 
den Stirnwänden installiert. Des weiteren kann im 
Zugführerabteil der Hauptluftleitungsdruck über ein 
Manometer kon 1 roliiert we*den. 

Für die Raumbeleuchtung Wurden Leuchtstofflampen 
installiert; die Notbeleuchtung und der Zugschluß sind 
mit Glühlampen 24 V Gleichstrom bestückt. Als Ener¬ 
gieerzeugungsanlage findet in den Serienfahrzeugen ein 

4.5 kW Drehstromgenerator Verwendung. Des weiteren 
ist die Fremdstromeinspeisung für 220/380 V möglich. 
Mit einer elektrischen und einer Dampfheizung werden 
alle Fahrzeuge ausgerüstet sein. Auf eine selbsttätige 
Regelung sind beide Heizungssysteme eingerichtet, doch 
kann vom Zugführerabteil die elektrische Heizung nach 
Bedarf zu- oder abgeschaltet werden. Die Entlüftung 
des Fahrzeugs erfolgt über Luftsauger der Bauart 
„Kuckuck“. 
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Bi Id 3 Maßskizze des BDs-Wayens 

i Vorräume w ff Fahrgastraum, lli Zugführerabteii, IV Gepäckabtelt, V Abort V/ Svltengan$ w VH Schaltschrank , VlJf JJaridt>n?mse 
NB Notbremse. KS Klappensteuer. NV Notbremsvcntil. HB Hangt trbremshahn, FL Feuerlöscher , OM Drucklujtmanometer. 
HM iteizungsmanometer 


Technische Daten 

Spurweite 

Länge über Puffer 

Drchzapfenabstand 

Dreh ges tel 1 nrtisabs tan d 

Wagenlcastenlürige 

WagenkasttmMbe Über SO 


1 435 mm 
18 700 mm 
12 2oo mm 

2 5oo mm 
18 400 mm 

3 030 mm 


Anzahl der Sitzplätze 
Wagenmasse (ohne Wasser) 

Eigenmasse je Meter Fahrzeuglänge 
Zuladung Im Laderaum 
Ladefläche 

Horbs iges nh w itldlg Itei t 

kleinster befahrbarer Bogenhalbmesser 


32-2 Notsitze 

29 114 kg 

1 mö kg/m 

2 500 kg 
10,3 m* 

120 km/h 
150 m 


Suche HERR-Schmalspurbahn 

(Loki und olle Wagenlirpen) 
sowie GÜTZOLD BR 42, An 
gob. an G. Reinhardt, 9533 
_WiIko u-H,, Zwickaucr Sir. 11 


Eisenbahnen der Fa. BING 
sucht Bernd t. 851 1 Groörohrs- 
darf, Bach st c 26 


Such« 102 m Schienenprofil 

JA mm und Rad sötte aui 
Me lall 32 mm, Spur 0, sowie 
gobr. Medien «kerdrehbank 
kompl, m, Motor. Preisange- 
bäte an Di ei er H offmarin, 
9392 Grünharftidhcn, Karl* 
Mora-Str. 47 


Suche Zeit sehr. .Der Modell- 
eisenbahner", Jg. 1963 1964 u, 
1965. Zu sehr an DRÜCK'An¬ 
nahmestelle, 372 Blanken¬ 
burg ( HariK Ti iinkem. 6 

Kaufe oder lausche Spur N; 

Loks, Wagen und Zubehör 
(außer P«ko). Angaben an; 
H- Joachim Lange, 89 Görlitz, 

Herbcrl-Bailier -Str. 18 


ANZEIGEN AUFTRÄGE 

flehten Sie bitte on die 

DEWAG-WERBUNG 


Suche f. N-Spur Triebwagen: 
T 3: E 10; BR 23 {P 3] ; BR 
0t. 03: V JQQ und Gepäck- 
oder Postwagen (3* und 4 
achsig) aller Fabrikate (Ar¬ 
nold, M>nitiin. usw ) Ange¬ 
bote an Diel er Hentschel, 532 
Bad Langensalza, Fr.-Hahn- 
Str. 36 


Suche HO-Loks 

BR 03. BR 23. BR 39, BR 42, 
BR 50, BR W 

Gunter Sachsenwcger, 1501 
G roß-Gl i enidke, PSF 4710 F 


Suche Lok BR 99, Spur HO, in 
Bestzustand zu kaufen. 1, Zei¬ 
get, 324 Haldensleben, WH- 

helm-Pieck-Str. 2 


Biele: TT: Rakal: VT 95 (2temg>, Tlelladew. m, Trafo 
N: Arnold E 10. BR 80, Minitrix: VT 98.9 (Zteilig), Tleflaekw, 
m. Trafo. Gülorzug-Packw., versdv D-Zug-Wagen. 

Suche N: V 160. BR 18, BR 23. BR 66. Eilzugw. B 4 y we, ko mb, 
Gepock-Poslw Pw Post 4 ü 23 sowie Model lg uterw. aller Fir¬ 
me i (außer Pika) 

Nur Tausch — Ke in Verkauf! 

Lothar Schilda, 90 Karl Marx-Stadl, Grenzstroße 16 


Allen „TeMos u -Freunden 

wünschen wir ein erfolgreiches neues Jahr! 

Auch 1971 kommen von uns wieder Neuentwicklungen 
in ölten drei Bougröflen zum Angebot 


HERBERT FRANZKE KG 

437 Köthen 

Schließfach 44 



Verkaufe: Schönen, Wagen 
(auch Rakal) u. Loks für etwa 
350,- M. auch einzeln, Besl- 
zustemd. ,Di?r Modelleisen¬ 
bahner" Heft 51964 bis jetzt, 
je Heft 0.50 M Ang 349156 
DE WAG, 401 Halle 


Verkaufe TT-Heimanlage, 
2.00 m X L25 m, halbauio- 
rriaifsch, kompleltlerlähig, mit 
25 in Gleis. 18 Weichen, 
3 Bahnhöfe, 7 verschiedene 
Zuge, wegen Platzmangel für 
800.- M. Zuschriften unter 
40374 DEWAG. 27 Schwerin 


Verkaufe: Modelleisenbahner 
1952 bis 1967; gebunden. R. 

fast, 130l Fi no w-E i se ntpa I !e - 

rei. Lichterfeider Str, 1 


Verkaufe „Der Modelleisen¬ 
bahner”, 1962 geb- 15,- M, 
1963 bis Heft 6/1970 ungeb, 
Heft 0,80 M, R, Köhler* 
101 7 Berlin, lenlnpl, 1. 0305 


Verkaufe „Der Modelleisen¬ 
bahner", Jahrg. 62 geb., 63 
bis 65 mit Mappe, 66, 67, 69 
ungeb-, 68 ohne Heit 1 u. 12 
zum Mindestpreis von 
120,— M. Zuschr, unter ME 
3165 an DEV/AG, 1054 Berlin 
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Dieses Zeichen auf der Verpackung bestätigt* daß Sie ein „Sach- 
senmeister"-Erzeugnis gekauft haben. 

Formschöne Leuchten und funktionssichere Lichtsignale für Spur 

N, TT, HO 


Verkauf nur durch den Fachhandel. 

Fordern Sie mit Postkarte unser Lieferprogramm 


„Sachsenmeister“ Metallbau — Kurt Müller KG, 9935 Markneukirchen 


PGH Eisenbahn-Modellbau 
99 Plauen 

KrGusenstraBe 24 - Ruf 34 25 

Unser Produktionsprogramm: 

Brüchen und Pfeiler, Lampen, Oberleitungen (Moste und Fohr¬ 
drähte), Wasserkrjn, Latten schuppen, Zäune und Geländer, 
BeladeguL nur erhältlich in den einschlägigen Fachgeschäften. 

Ferner Droht- und Blech bi ege sowie Stanzarbeiten, 

Uber *uom sei bst Schalter Ko bei bäume u- dgl- 
Modettbctu und Reparaturen 

für Mimaturmodelle des Industriemaschinen- und -onlogen- 
baues, des Eisenbahn', Schiffs- und Flugzeugwesens sowie 
für Museen als Ansiehts- und Funktionsmodelle zu Ausskel- 
fanrjs-. PrajeVtiertmgs-, Entwicklung**, Konstruktion*-, Stu¬ 
dien- und Lehrzwecken 


ERICH UNGLAUBE 

Das Spezialgeschäft für den Bastler 

Vertragswerkstatt Plko, Zeuke. Gützold 
GROSSES ZAHNRADSORTIMENT 
MOD. 0.4 und 0,5 
Kein Versand 

1035 Berlin, Wühlisehstr. 59 - Bahnhof Ostkreut - Tel. 5 49 54 50 



Station Vandamme 

Inh. Günter Peter 

Modelleisenbahnen und Zubehör 

Spur HO, TT und N ■ Technische Spie"waren 

1058 Berlin, Schönhauser Allee 121 

Am U- und 5-Bohnhof Schönhauser Allee 
Tel. 44 47 25 

Wir wünschen unseren Kunden efn frohes 
- Fest und ein erfolgreiches neues Jahr! 






MODELLE 


Qualitätsarbeit aus dem Erzgebirge 


unkompliziert 

vorbildgetreu 

vollplastik 


Ein komplettes Programm 
inHO-TTund N9mm 


VEB Vereinigte Erigebirgische Spielwarenwerke, 933 Olbernhau 
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Kurzer Rückblick 
auf die 
Leipziger 
Herbstmesse 1970 

(Fortsetzung von Seite 368) 


9 





11 


Hiid u SiigeWvrk modelt rnn Auhagen m 
TV 


thltt in Z uetsUindujer Eu c ii werkhtksch u f>- 
fK'M in TT 


1WW U TT-üwseUnkUiukHtelle ran TvMns 


ttftd 12 Ein weiteres VHttO-AhKlvlI in TT; 
ttaus mir Lagergebäude 



l'ntm: Pressestelle vvn *s/ik*fu;arcn fJ}. 
Man freit Gerlach, tierltn fUJ 


12 












DER MODELLEISENBAHNER 

Fachzeitschrift für den Modelleisenbahnbau 1970 

und alle Freunde der Eisenbahn 19 . Jahrgang 


Das Inhaltsverzeichnis umfaßt die Hefte 1 bi 

Es ist in folgende Sachgebiete eingeteilt: 

1. Wissenswertes von der Eisenbahn 

2 , Für unser Lokarchiv 

X Baupläne und Bauanleitungen für Lokomotiven 
und Triebwagen 

4, Baupläne und Bauanleitungen für Reisezug- und 
Güterwagen 

5* Baupläne und Bauunleitungen für Gebäude und 
Zubehör 


12 des 19. Jahrgangs 

(). Modelle: Anlagen, Fahrzeuge, Gebäude, Gleise und 
Gleispläne, Weichen, Signale und Zubehör 

7, Elektrotechnik, Normung und Modell!reue 

8 , Basteln 

Dt Titel- und [tiicktitelbiider 

10 , Aus dem DWV und den Arbeitsgemeinschaften 

11. Verschiedenes 


S {1 cjigf' bi PI 

\un 

Seite 

Siii-ligrbEft 

Heft 

SHle 

1. VV TwciiMvcrlr?! vnit ilrr 1.1 muMmt 



Reiufru'd A 11*Ah*1 



llttnr Jürgen Anirath 



Div Uh*rwriÜbfH-lii‘r Brrgbithti - Hm |olntPtidt*ft 



|>h‘ Eni wU-htu 1 igTilt-r Stellwerke In t der 1 > II 

1 

7 

A u?fluiff9/iel 

0 

int 

Alfred Ifor/t 



/Iftrst Sckrödft r 'Fritz ftrrvJH 



C'oraclumg'* und Vt-rsnc lmm*iolt Wim? Arsenal 

1 

18 

Mos Osvhaitr.* r öcliii*jitnpiurm*l/ 

C 

17(i 

Wissen sh ScJiuji? 

i 

22 

\\ bmh Siv iclion? 

G 

IS» 

Lternd Mrntfr 



Inifri'Mfintr« vim drn EMvitb-ilmun ,b*r Wrlt 

G 

1B4 

Heber im Si*l»i» T iif*nk«pf ? 

j 

22 

Frank ifiltr 



1 iitrresfinili * von dm K Um bühnen der Welt 

1 

24 

Dn allrn Lvipzigtr H.vImhiVO- 



(litltfmd KOhfaf 



tFurtsH/iiiig von J M’ft 3/tft7tr und Si lduO;, 

G 

IBS 

Ute nrin-ii ..n r« der (i ■(: «Juli und Kumi 

t 

:ji 

fitdtert Erlieft 



Nme UnhttpwxiMagi-n der heul »eben lNr*t 

2 


Mi*- tiitjctr Emlirt tb i s EokMih^f« \\, k riiivr .l.irik 



/irinfntvi h. tmt/vt 



auf der Sprw-vuildhdliii 

G 

1911 

Mil SHnnnh|mrbflh« mul Kamera narh * rmienstcin 

r i 

r.e 

Zur Enlwiikhinir tk* V’rrkehnw(WM dvr HIHI 



W i-ss-H 11 s h- »■ 1 inn ? 

2 

TA 

in den Jafarm 1&70 bä». Ift7ü 

7 

un 

t s J)-t.tikmni*tivu d<T ItuurHln 354.1 

2 

54 

1 nivt'rx‘lli-5 K uppItiiip>yiiU i m 1IV T E R M A 1" 

7 

1 Mg 

Iulcrcs»uite* von den KUcn Malmen der VVrli 

2 

50 

Frtrdrirh Sf>rrttt£rr 



Man* Sehuhrri 



I.i-ip/ip — Mnsdiu diirtlijidii'iid Hi*klrifMiiTt 

7 

21(0 

Mir* Hamburger Sdtuhu 

2 

57 

*\fiic Ki'unri-irlinung dir TrbdifrdirxeiJg^ dir IMS 

7 

2(H1 

i mnft UiUr 



IMsturt^rhrr StMiUunbalmwttiiTn in Ibndfn 

7 

2| 2 

Mir Atlrtl 1 .►■ift/i^rr Hulildmfi- 

3 

71 

Wisst-11 Sk* schon? 

7 

214 

l*. htnU* Wi hrtitt 



Kuriosmn int Uohnhuf Suhl 

7 

214 

l.lt-kirisHn- l.nkfHiiiiii vi- II t \ dir .Vnrwi'gUehen 

:t 

7:, 

InLorvssrndi-ii vnn dm Kittcitliidim-n der Welt 

7 

2 TM 

Sliitilsbnhrim — jS>äl 

4 

7"p 

Ifnrs! Gibtner 



W bfti'ti sh x hnn? 

;j 

H(! 

LicJiUwergilgiiiilr hH der MU 

W 

240 

1 rjui/iislKt'lii h LoMkhxiiralirKrntf 

2 

Hd 

I.enkungsprozrb h*'\ duti xmjHjathen r henbufmen 


244 

1 m vim ilcii W-t'i 1 biil 1111 *M der Welt 

4 

SS 

W issJun Sii? fi«'lmn? 

8 

24(S 

l iftkintir kwhrritz 



l.nksejitippen und Mr> ltsv|irllit ib ”■ Itw iMimki-nbur^ 


24M 

Mii' rumünUeUm Srliuuii*|mrUüliiM'ii 

;; 

*M 

tnh-rrastmtes s«n dm EbenJudim-ti tbr SCi-M 

8 

24S 

t*md kiiixer 



Leiilngradrr ln^Hhil fiir EäNenbohniitgenleure 



/mii J.ufihi Mdir; I r rührte tut d* l n Scliluf «irr Welt 

4 


(in luimr” dir 

M 

257 

/ riedrirk Spr/tuprr 



AusImmj tb-r Tain-rnbnhn 

9 

2fi7 

|Ji*« Uijlitduiullmhii 

\ 

*^5 

fvluktriNf-h durchs 

9 

257 

II. Faitti 



fhrter ttätoid 



Mi** Ualg.irivi he Jtj,lkuui|ii*'Hud»u — eine mlrrev 

4 

MB 

■i fn -Si lmi-llffihrliikiPimdii, - ih r Kf'f V 

D 

25M 

kiTiütHii-lir 1 .*1 ilgetHUIWicklung 

1 

MB 

(**4Ifrint httltlrr 



M tflfgitng fht misch 



2Ü(t* I 1 ft - Dirfdktkiiiinll|vrt| ftih n it,m u,, h,+ft lii li- 



/timi lisijj' r ttllligrliViügeu ** Typ llühltni* — 



p n idiik 1 ivmt S 1 ariiu nt 

y 

272 

drr Mit 

4 

* 1*1 

Zr-ntRilf A rbritsgmtmiwhafl Ib-rlln 



\\ issrn Sie M'lmn? 

* 

IIB 

M.iimmi.it — |-, \kiird»M*fimiMt 

9 

274 

t itflkktenhdir/eiig tu f.ugl.md 

4 

HB 

Siv H'lmii? 

0 

2 18 

Inlitttuiiil^ vom di'ii EUeiltmblieij der Well 

4 

|2il 

MidJwnßvn fhr Kulit/üfe 

u 

27B 

hftttfs ./ it ttcfftati u Klttn* Ktfptr 



A«: Freundr drr rffeehrjnfiiiseum 



1 1 irr J riehfjiiirrriige di r |i*aiii*eJu-n SvlijiruM]iur- 



UrfSilm": 



tahiMtn 

4 

124 

Krlnnrntuptsptbkilte Ihr db* l.*»k der DU 

9 

27Ö 

tU*\lfntd h t Jilrt 



tntmsunle» %oi« dm EfRDbihnMt th-r V\clt 

9 

2SO 

Scliirncnfabr/i'u^r cmf der kdpXlgW 1 rülijahi-h- 



Günter Frmum 



im-ssr 

ü 

cm 

VrrkfbrsftiitloL auf der \YHlmi^telliing In J'firis ISd7 

10 

2H7 

itmut Kttlititnimt 



Frirk Frvuß 



1 - litilm J’i-rlih \lu\iiTuh r|diiijt 

JJ 

Hü 

7a\t IMdrii h-.fijfintiip ;m StidUtreekt-ii 

10 

292 

\\ Sir seliou? 

5 

1 Iso 

D rrjprf Itgner 



IVslprHlbüvk mii Puffer 

u 

ISO 

Sonderfohrl des HY 1 llreyden 

in 

VX\ 

t nlriv'sfcütili 1 '. von dm KUrnlinhiini «Irr Well 

5 

IY2 

IUdn* Schale für hakftlUnT 

10 
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Sachgebiet 

Hell 

Seite 

Roberl tckell 

* T 13U“ “ Ule neue Großdiesellokomolive 

J0 

306 

Wissen Sie schon? 

J0 

310 

Abschied vom Herbst und von der Schmalspurbahn 

10 

311 

£gr< iß forma \ i ges S 1 immungsb i Id) 

10 

311 

Interessanteg von den Eisenbahnen der Welt 

10 

312 

Dieter Bälzohl 

Die 2 J B 2 ’ Sch nr 11 fahr Ink omol \ ve der KPEV im Bild 

11 

330 

Wissen Sie schon? 

11 

342 

Interessant« von den Eisenbahnen der Well 

11 

344 

Rolf Steinicke 

Von Suhl nach Schleusinger-Niudorf 

12 

354 

Karlheinz Uhlernann 

Wagen der ehemaligen Schmalspurbahn 

Gera/Pforten — \\ uit*/Mumsdorf 

12 

3Ö1 

Wissen Sic schon? 

12 

370 

Stirnwandkipprnanlage für Güterwagen 

12 

370 

1 nleressanlra von den Eisenbahnen der Welt 

12 

372 

Reinfried Knobel 

75 Jahre Dresdner Standseilbahn 

12 

375 

Neuer B Da-Wagen der Deut sehen Reichs ha Im 

12 

373 

2. Für unser LnknrcLiiv 

Wolf gang Knnert 

Entwicklung der Diesellokomotiven bei, der CSD 

1 

25 

Gottfried Kühler 

Ceylon kaufte 14 Dieselloks in der DDR 

3 

09 

Günter Fiebig 

Die Gütcrzug-Teuderlokomoiivcn der Baureihen 

4 

121 


4 

121 

Wolfgang Knnert 

Sehnellzuglokomotiven 498*0 und 408.1 

5 

153 

Dieter Bäzold 

Ct/Ct/-Lokomotive Reihe EL l"i d« r Norg« Stals- 
baner (NSB) 

0 

195 

Dieter Bäsotd 

Elektrische Lokomotive Reihe 441 der Jugoslawischen 
Staatshalt ii 

7 

217 

Dieter Bäzold 

Dir Atlantik-Lokomotiven der KPEV 

9 

240 

Gottfried Köhler 

Dreiteiliger Triebwagenäug MX für Budapest 

0 

291 

Güutiter Fiebig 

Eikuglok di r ehemaligen sächsischen Gattung VIIJ s 
und ihr Modell 

11 

345 

Gottfried Kühler 

Neu entwickelte Diesellokomotive T 479.3 der CSD 

12 

373 


3- Baupläne.I Rauaiitritungcn 

für Lokomotiven und TrieHaj^n 
Volkmar Fischer 

Bnuanlcitung für eine Lok der Baureihe E 77 


in H0(l) 2 39 

I 'olkmnr Fischer 

Biigjinleftung für eine Lok der Baureihe E 77 

in HO (Portse Izung und Schluß) 3 78 

Wo!fgang Hahnen 

Vierarhsiger Dieseltriebwagen VT 137058-110 6 167 

Horst und Khlits Winkelmarm 

Was uns zum Triebwagen bau bewog 

IStI l inJilispurlrit'biva^n VT 137 506) 7 2Ü H i 

! olkmar Fächer 

Hnunnlritung für die Ellok der Baureihe E Bü in der 

Nenngröße HO 10 296 

l oUnnnr Fischer 

Hau imleit ung für die Ellok der Baureihe E GO in der 

Nenngröße HO (Forlscizwng umJ Schltiü) I I 330 


4. Baupläne und Dnu an lei Lungen 
für Reisezug- um] Güterwagen 
Karlheinz L- hiemann 

Personen- und Güterwagen der ehemaligen MPSB 

in der Nenngröße llöe 1 2 

11 rt} fgang Ilü n tixeit 

Zweiachsiger Rungenwagen — Typ Kahn ihr — 
derDR. 4 

//. ThiHemann 

Optisch« A tlfeißrn Ina Weeenbau fiir TT iiiut JV 7 7 211 

Karlheinz Uhtemann 

Wagen der ehr maligen Schmalspurbahn 

^ er»/Pforten — Wuilz/Mnmsdürf 12 3 Gl 


Sachgebiet 

Heft 

Seite 

5. Dauphine und Raun idei Lungen 

Tür Gebäude und Zubehör 

Günter Fritsch 

Bauanleitung für eine Jlckolügngsanläge in TT 

4 

104 

Klaus Eitert 

Liehtsignal für die Spur N 

4 

109 

Günter Malzahn 

Vü l Lau tom a t i sth e Dreh seheib r 

5 

142 

Hans Weber 

Verpacken von Faiir/rugmudellen — eine ernst - 
zunehmende Sache 

6 

150 

Günter Schenke 

Ein Tisch mit „Innenleben“ 

7 

201 

Christfried Mutzer 

Neuartige Gleisverbindung für größere Anlagen 

K 

226 

Horst Hatüauer 

Bau an lei lang von Sond erweichen und Kreuzungen 
der Nenngröße N 

9 

232 

Joachim Schnitzer 

Vom Gehet fsmodcil bis tut Aufatrcichspilze 

9 

264 

6. Modelle: Anlagen, Fahrzeuge, Gehende. Gleise 
und Glcbtphiuc, Weichen. Signale und Zubehör 
Gerhard Alelzaw 

TT-Anlage (3, SO m XÜ,0ü m) 

1 

4 

Arbcilsgc mein schüft Borne 

Vollautomatische T T-G roß an läge 

I 

6 

Jubiläum der Modellhalmanlage (Nenngröße i) 



im Museum für Hamburgische Geschichte 

1 

14 

(mit C Lefspl.in) 

I 

!4 

Joachim Schnitzer 

HO-Anlagc 

, 

23 

Siegfried Tr Ult zsch 

Ti-Anlage (2,30 (mit Gldsplan) 

1 3. 

L rnschl ägs. 

Lk Kltibesehttiih 

Arbeitsgemeinschaft des DMV im Institut für 
Schienenfahrzetigo Berlin gegründet (mit (ihd-pltm) 

2 

35 

Siegfried Hei nicke 

J10-Anlage (G>3Q mX^TO m) 

2 

37 

A rbei 1 sgen i ein Schn F t Wolfen 

N-GememschaftsanalgO (2.50 XG-0 m) 

2 

38 

Günter Front m 

Gleisplan di j» Monats ..Nenngbiße X} 

2 

48 

Siegfried Hntfear 

H0 + Anlage (4,25 m X MO m) 

2 

55 

.Seihst gebaut 

2 2. 

! mAt'ii | a gs. 

1 S ol fgting Bechert 

Die Triebfahrzeuge des Eiscnbahnbctricb^feldes 

3 

66 

der Ifr Gotha (1) 

3 

60 

Hans Hmifitnmnft 

HO-Anlage (3,10 ni Xii30 m) 

3 

69 

Rudolf Potelichi 

JIO-Anlegte £4,0 mX'i^ ™) 

3 

87 

Valentin Smirnof i« h Leningrad 

TT-A ulnge 

4 

101 

Jürgen Herr mann 

TT-Anlage £2,00 m X0 h 05 m), (miL Gleisplani 

4 

102 

Wolfgang Hecken 

Dir Tricbfnlirzcuge des Efaenbahnhetriebsfcldes 
der IfT tlnittfi l’nrlsetzniiig und Schluß) 

4 

Itfi 

/L Schulze 

TT-Anlage £2 f 0 in X M m), (mit Gleisplan) 

4 

119 

Achim Ueberschaer 

T T- A 11 Inge (2 „ 1 (J m X 1 +20 m), fmit G1 ei fiplnu) 

4 

128 

Helmut KohSfiergcrf Manfred Gerlach 

Messeneu hei tcu im Frühjulir 1070 

5 

130 

Lai har Horche 

TT-Anlage (2.25 mXO.85 m) 

5 t 

)30 

iVaiter Hernhordt 

HÜ-AnUtge (20 m 2 ) 

5 

140 

Joachim Ban sch 

HO’Anhige (mli. Gleisplan) 

s 

151 

Selbst gebaut 

5 3, 

Umschlag? 

Ignr H\n nmoitsch Pracharan* 

HO-Anlage (2 t 3Ü m) 

6 

160 

21. Spiehe^r cii messe Nürnberg 1970 

6 

162 

Hussa Müller 

HO-Anlagc [2 t ö(J in X MO i«) f (mit Gbüsplaui 

6 

166 

//. Janas 

GO-ispinn deg .Monats (HO), (2,60 mX L35 m) 

6 

175 


n 
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^ftdigehiel 


!I*T 1 Seite 


S*»r hgrbiel 


Hell Seite 


Klaus W unschick 

HO-Anlage (2,7Ü m X1-30 m) 

Inrcgtmg zum Nach bau (Tuhuclautblick zum Bahn- 
Hof Oberhof} 6 

SeJbsl gebaut € 

Wilfried Fuchs 

fJO-Anlnge {H,50 m X li50 m), (mR Gleisplan) 7 

Hol f’Dieter Krause 

TT-Anlage (2,30 m\UW m) 7 

Erich Fcuerriscn 

Straßenbahn rüge im Modell 7 

Heiner Frirse 

S -Anlage (2,i 5 in X * iOS m) 7 

selbst gebaut 7 

Horst Kästner 

HO-Anlage (4,00 m X 1 60 ™) 1* 

Dieter Schulz 

FT* Anlöge ft 

Hunsotia Voigt 

Zur Thematik von Gemeinsdiaflsao lagen ft 

Albert Zieger 

TT-Anlage (3,25 mX0>83 m) 8 

Selbst gebaut ft 

Hans-Dieter Hunstig 

HD-A Plage f2,S0 in X1-50 m) r mit Glebplan) 9 

Rat and ßuschon 

TT-Anlage (1,80 m X0,93 i»), £mil Gleisphm) 9 

Selbst gebaut 0 

f Jtrfuird Arndt 

Stiefkind Straßenbahn 1 10 

Selbst gebaut IQ 

Helmut Knhtbcrget 

Vom XV||. tntemnHanalen Modcllbahn* Wettbewerb 11 

1570 in Prag 11 

Selbst gebaut 11 

Hans Mehl 

Die „nördlich nie * 1 AG auf dem rieliIlgen Gleis 12 
Helmut Kahlbergtr 


Ein kurzer Km-k blick auf die Leipziger 1 1 erbsi m*-*se 
1970 12 

Modelleisenbahn* N nrh wuchs 

7- Elektrotechnik} Normung mal Modell treue 

Wolf gang B schert 

Die Triebfahrzeuge des EfecnbnlinbctrlvbsTeldrs der 

IH* Gotha (1) :t 

R'of/güirg ßes ktrt 

Die I riebfahr/eiige de» Eiscnh.ihjib''Irlrbs fehles der 
Ifl Gollio (Fort Gelzung und Schluff) 4 

Ivan Ncpras 

Die eie k trifte ho Schal IttUg eines A bdrflcksignnls 
auf einer Modi-Uhohtiaiilifige 4 

Günter Maizahn 

Vollautomatische Drehscheibe 5 

Joachim Schnitzer 

Zusätzliche Stromabnahme an der Modrih-k Bll SS 5 

Manfred Beykirch 

Elektromagnellftrho Entkupptungs Vorrichtung ffir <> 


die XenngrÖfle X 6 

Harald Kurs 

Die reduzier)e U h-TSeizung 7 

Harald. Kurz 

Zugkräfte von ModeMlriebfalirEeugm 10 

Harald Kurz 

Zugkräfte von Modelltriebfklirre ugrn 

(Fortsetzung and Schluß) 1 1 

1 F. Schwarz 


Xoch zur Thematik von Gemelnichnftsanlagen 12 

8 . Basteleien 
foarhim Schnitzer 

Herstellung von nberwageosrheibrn ndt llullr? | 

Kurl-Harts Uoifralk 

Aul rieb für StrullciduhrzeugmoiTHh' 2 

Ulrieh Schulz 

Aus gebuchste Mossingzahnradrr 3 

Ulrich Schulz 

wie befesllpt innn KtrfcxlioUrr tlaucfkiil? PUkat- 
farbe und Büroleim 4 

Ulrich Schulz 

Geräuschdämpfung an Luk-Modcllch 4 


101 

3. Umschlag*. 
197 

i .ta 
209 
215 

3, U mach Joga. 
229 
2 :t 0 
2i2 
247 

3. Umschlags. 
261 
262 

3. Umschlags. 
313 

3, Umschlags. 

321 

321 

3* l inselilags, 
252 

366 


m; 


110 

114 

142 

148 

177 
210 
307 

335 

375 


10 

3« 


i<3 


lfm 

113 


Joachim Sdmitzer 

Zusätzliche Stromabnahme au der Modcitok BR 55 

5 

148 

Ifant lieber 

Verpacken von Fnhrzcufpnodcllen — eine crnsi- 
i li nehmende Sach« 

6 

158 

Manfred Beykirch 

Elektromagnetisch« Entkupplung* Vorrichtung für 
die Xenngröflc X 

6 

! 77 

Joachim Schnitzer 

1 ' in Schienen rHnlgimgsfa hrzeu g 

6 

178 

Christfried Metzer 

N-niartige Ghift Verbindung für gröücfe Anlagen 

B 

226 

/ferner Matthen 

Einfaches Gerät zur Reinigung von Lok*Radsätzen 

9 

269 

Jachen Weißtutar 

1.öfter*Jahuien Tür Ellok-Modelle 

9 

260 

Joachim Schnitzer 

Wrschönerungskiir für die McuL-llnk der BR 5ü 

12 

359 

0 . Titel* und Effekt LtcLtiUiJer 

Titelbild 

THInnsieht der ItO-Heimnnlage des bekannten 
Modelleisenbahner* Joachim Schnitzer 

1 

I. Umschlags, 

Titel eignet Ic: G ü trrz ug-Te ftderlok omni i ve 92 65S2 

f 

b Ifijischlsgs. 

nadufteib'dd 

Ausschnitt der IRMfrimanlagr dej ModHImen- 
hnlmcrfi Gürtler Lchncrl 

i 

4, Umschlags. 

T ÜHbild 

Eine Sonder/ng fahrt auf der Schmalspurbahn 
von Freit ab Po tsc happet nach Frauenstein (Erz¬ 
gebirge) 

2 

1 . Umschlags. 

Titel Vignette I Elektrische Lokomotive der Bau¬ 
reihe £ 11 

2 

1 . Umschlags. 

RüchliteibÜd 

Ausschnitt der l,P5mX3 ( 60 iti grollen IBM leim- 
anlage des Modelleisenbahners Wnlfgung Rotzeh 

2 

4, Umschlags. 

TJlelbitd 

.M odell hochbai 11 r n des Model lei seit btihmr* Jacck 
Hukuwski ui Szczrrin 

3 

1 . t" msrhlags. 

Titel Vignette; Rinekirk irische Lokomotive der 
Baureihe V 200 

3 

1 . Umschlags. 

RQrklitelbild 

Blick auf einen Teil des Bahnhof« Mulraä Central 

3 

4, Umschlags. 

Titelbild 

HrhrnalspurdnmpNnkomotlvc 99234 dm Harz) 

4 

i. Umschlags, 

Titel Vignette: C ü tcrzug-Tendertokoinollvü der Bau- 

4 

I. Umschlags, 

rrihr 81 

llmklitrlbild 

Elektrische Lokomotive der Btuidlu £2514 

4 

4,1 mcrttlags. 

TllrlbRd 

Ausschnitt der 1 [Q-Heimanlage de» Modelleisen¬ 
bahners Fritz Bayer 

S 

L Umschlags. 

Ti lei Vignette i Die<ebdek Irische Lokomotive der 
Baureihe V 1 M (B’R*) 

5 

1 , Umschhtgs. 

Rficktltelbtld 

VT 2-0^.031 am Rnhnsleig ln Zilhl^lorf (in d--r 
Xäbc von Berlin) 

5 

4, U tusch lags. 

Ti lelbild 

Einet der „berühmten" Gleisdreiecke der vheniaBgen 
HPSB au T der SehmaBpur-fleimanlflge de» Modell¬ 
eisenbahners Günlrr Barlhet 

6 

1 . 1 .' niSchlagx. 

Ti t rtvignet le: Dicsejekkt risetve H 011A B ■ Lok 

b 

1 . Umschlags. 

Rürkdlctblld 

Schmalspur tokomollve 99562 (ehernitllgn Sachs. 
IV K, Baujahre 1060 bis 1912} 

6 

4. UmsclilLiga, 

Titelbild 

Portal des Brand leite-Tunnels am Bahnhof Oherhof 

7 

t, Umschlags. 

1 iicRignette: i Gl 'Peraoneimirtokoinolive der 
Hfdhc 35 fchemaUge Baureihe 23 1 *} 

7 

t, Umscltlags. 

H m kl i) eibild 

\utftclmilt der 2,0 rnX 1-0 In gf n Ben TT*lleiman1oge 
des Xfoflellelgf-ntudmers jVfaUbias Preller 

7 

4. Umschlags, 

Titelbild 

Ausschnitt der ItB-JfeEmnntage des Mmleilcisen- 
i-lscttbahners Rolf Kluge 

ft 

i, Umschlags, 

T itel vignelte: Dk*Hr|ek irische lökvmolh’r der 
Reihe IQ7 fehemahge Boun-itie A Tft) nach dem 
Vorbild der Rum-rihc T 4,15.0 di-r ’J srhcchoslow o- 
kisrhen Slantfthnlm LSD) 

ft 

£, Uinschlngs. 
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III 










S ac bpi hiet 


lieft 


Seite 


llift Seile 


lUn.ktitrlbild 

(Mu k auf d>-II f fek I riflzh Tie« DiihuluJ Riesa 

1 ihJbild 

Xtrubatti der P taffen her vv mberg* L Uenbuhnliriiekr 
iht erreich). Mil einer JlAhe van rund 120 in «irl 
su 1 Ute höchste Spam i beton bogen brücke Österreichs 
Hl ei Vignette: SHuvm 1 idrkl rische r.ülciviiglukie 
tuoLlve di r Reihe 254 tdiemriNge Hmircihi 1 L 04) 
ikr I teil lachen Hi-rrii^lMthn 

jsürbih. um 

Auf da» TrietogrstcU einer alten MürkUn->pniM* 
Lokomotive Lu ule Achim. DHang iI.ls Modell ihr 
1,1 b>k 1U503 pdiemajige L> 3 ihr Kl* RA . Hit 
L nlit'/rirgkaslen En^cht wie bei der Urig mal lut, 
;ill> Lfidz 

Titelbild 

J riebvnagrn Nr. 52 des VEß K) Verkehrsbetrieb 

V S VV S l1h1im?ic|m? - W'oi b rst Lurf 

l'llrivipeUvi Elektrische Lokomotive dir Unu* 

ri-ilie K 70 

ftUuk'tlndblld 

Im Halm lud XiOdhan&vni Dieselelektrische t.nkn* 
miuive l3ü(J<Ni und ölgefeuem Dumpf lokmno live 

440014 

TIn-lbtId 

M i iddt Va fi i X A l I. I ul +.TTI at ionn len M odHI bahn - 
Wettbewerb 
I itvH igm-cie 

liürktilrlbild 

>» hitiaKporbahn Gemxode — Alcxiskad 
I ilHhild 

lillek Hilf die Drehscheibe des I tabu bet rieben rcki > 
Neustrelitz 

Titel vlgueitC: Diese kiek irische Lokomotive dir 

Helho 107 

HMUfdbitd 

DlcgcIf-LcklriscbC Lokomotiven ihr Hclgiitelirji 
SlufitKbalin 

10- Aus dem DMA und den Arlieil^cmehiMliJiftro 

Gerhard Mttztß+v 
Von Ni'iishidi nach Im-rtr 

i'ri 'Aulogr 3 t 80 in X 0 ,JK> in 
Ar' eiisgcinrinschiift Bonut 

V citltfiilwiial bebe T I -Grünanlage 
Mim-ibmpeti des DMA 

Aufruf zum XVtL Internal kriutkn MudcUbfihn* 
Wettbewerb tu?o 

KlirejiiEifcl des DM V 

i In Ic Arbeit Jl-s ßezirksvorHlimdeg Greifswald 
ArheiUgcmrinsthftri des DMY im lasiilitl fiir 
Sf-hli’ni'itfahrfüriipe Ib-rlin gegründet 
A rl ici (sgemeinsei i a f i \A olfn i 
N ■ (I rmelnsch tifiMmkfrt 2*56 mX i r 2fli 

Ht utfnrfi f\ nitin'f 

Mil SchinnkpiirbiibTi und Kameen nach iTüiMinldn 
'Exkursion der Ali de«- iltvirt^vo^hiiuli^ Dresden; 

U rrorf Hgnrr 

Di r nrhüiisle Tag A G ^IS i mlieudnrf) 
Mitudhingcn des DM \ 

I • 11 c'ukonferefi/ in Dresden 

Antritt /fi tu b. ti'Miii^vrfgkkli der Ab 

h Junger Eisenbahner 

U ic bereiten wir uns auf dm 0 , l.i ishm^vFTyh h h 
, luMp r Einenbulmcr * vur? 

Viifruf /um Welt bewirb um den bi shm he/hh 

V orslrllung elnijfi'r Milplif-dvr der AG J.Mp/igd I>>| 

MUtd 111 nprii des DA l A 
Mitb ilimpen des DAI A 

Houdi der Arbeiisgemcinsrlihfl 
pJ ricdrich List** l.^-ip/ig 
MitlHIungrn dr« f>M\ 

Allt lrdungvn des OA 1 A 

thf.it — 1*170 20 Jahre Pimiktjwrk„j'ni^i 1 hlhnnnn H 
Ib'rliu '„Srht, wns uns p*-iMird<-n llt") 

AIitD'ilimprn d<-s DMA 
Stoff tläßlich f HVnw Ifgner 
lib'rrikrinfrrt'nz in Drrsdrn 

THlm-biiitT und Sieger ih < ti. [.cisliingAvrryiti^cbFi 
f!>70 „Junger l'dsvnbidmcr“ 


Sor Iigrbirt 


(inttfnrd Kuhirr 

Ü2U-PS- ÜfesvUokonjoÜvm aus h n%cbaftlicb- 


(»riKluktiv rin Studiuru 

0 

272 

/.cntralc ArLnhl^gciticinsclMifi 1b Hin 

AL »Inn u uil LvvkursiunsiuoimL 

fl 

271 

Mittcilmip.. DMA 

fl 

277 

AG I : mitulc der Kisnibalm * t \ i rkHirsmuseulu 
Drcsdvn h+ Krinm-ruu^spbkcih- für t|ii- l.uk 21 1 020*0 

der DII 

W 

27:i 

rj. LcitlttHgtvn^lcicii dir eg u-1 ntcli a fl ru 

tt J11 nger Ivisei 1 1 1 ; di fi i-r‘* 

10 

283 

M lernst Iffnrr 

hnndlTbibrt ib's RA Dn ^b ii 

IO 

2W3 

AlhU-iliingi u de» DMA 

IO 

jii:i 

Mehl' ah nur ein nrner Name: „>fH-/i.dbtMUjeffen 
,,Jiitrger Ei^eidialmvr“ LliTo 

u 

ins 

Mltll iillllpeu ilrS DMA 

II 

xn 

6\ Herhru h 

Viclseitigr Arbeit di r AG JJS in f.-dniu 

it 

.540 

ftotf Lüwr 

Gnmi'insnino Vcefiaiftinkuug du Arbciisgemrln- 
srluiften fIcs it V Greifswald 

VI 

, * i 

Harn Mrhi 

Die r ,nltrd|lrhs|c“ Ar; auf drm rirfitipen Gleis 

J2 

352 

ftolf Stritmh tt 

Von >ub 1 nach SehU*usingi-ii-.\eiiiHlrrH 

12 

334 

Milleihiutiiii di'i DMA 

12 

7tli5 

H. Arkmr: 

\i»fh zur I henmtik von i A-ae ■ii«-i fiaflsnirlagui 

12 

375 


) 1. Vrndiinkiwi 

/ li r ti ei i i-j i 1 i t pjgcs lall i l m: 

l 

1 

Dl Jjdiri’ N M11 Verlag Tiir Wrli'-hrswe^cii 

I 

-1 

Die Jugend auf die Zukunft vcirbm'iien 

■j 

iäj 

fttrtmmiu tttutgh&ffüHrf 

hu (Intim Srnuieberg sd/i sich die Innlidner durch 

2 

47 

Xeuer | .eiler des Iranspiris Verlagf^ 

3 

83 

lluebla’tprcclimipi ^Tnselu-uhueh Ihr l.ukomoliv* 
fiilifcr |070 i+ und „(‘oRlairu-r-TaM-henliui li" 

3 

8ß 

1 Luc 1 die*fifeiim i ic; „ürr h. h * - i i hafi ii i d u ■ rha u'* 

4 

118 

Zulu 25. -Ijifirt-stög der Befreiung vom ililler- 
fnsrhlsfiiiis 

5 

120 

HescflSirMlieil<'ii int Frühjahr D*70 

5 

r:w 

20 Jnhn- Liebe und Fürsorge für die jüngsu-n 
ll ürger der D|>1L 

li 

157 

2 h ^pii'lwftrrnmeise Nümiurg tfHfl 

ll 

162 

MudeUbcibiiiuiiitstrii'l Ibimpf jiufimn bin! 

0 

182 

ßucbhi-Niirerliuug: tl h li'isiimi li l. tsf-rLiidtung" 

0 

182 

Linblndm imsi-rer Zeilseliriri 

n 

187 

Drei Fnrhhitrb — für fb'ruf und MobliV: 
t , HahidmfstffKl iiltimc'". „EisenijHiliiiolierbtiii'N „1 du-r- 
bfm-Mmulburh" + ^Gb-lshati — h|iisi-r)intlung“ t 

1; lei übaii ti mseh ini ■ i r* 


DJfl 

IlklrirkrhiT Mraftrnhaliiiwagen in Dresden 

7 

212 

Ihu bln -jinflmiTp: ^ V*-HLeJl^lWtumilg-Selire — 

Hand 1" 

r 

214 

KDi^iibabnbetrieb — Me|r«i j b mul hi'laudlialliinp: 
„Gül eranpeitli rmdblirli'% .J'Hlrik i>. l.tiiuibj.bik 
wajfrti**, „Tust 1 Lien buch für iliut wapt-uiecliniselien 
llcirk'bfli- und \V niitrit 1 rnitii-n^L ‘ 1 

8 

230 

1 .fllilLL | mill lii-liEnl tiii lj<iCllbLllll)i(l{{n.it IIN 

0 

•257 

IUU Jjlhfe alt 

0 

257 

Itnbrrt fcfikrtt 

Dil eil ec Tifr M IJampf‘' und Füi r ..Dfccl" für fbrnf 

und IJolibv 

n 

2«8 

tirrlttini 1 null 

10 

313 

S l i efk i in 1 81 rutJen b a b 11 

10 

:j r;i 

/hififijciin ii und ModHJeisenbolm 

10 

316 

// r? to tti h. akUterget 

V t ff■ i \V|I. 1 nientolii> naleu M .»deiiij, i luctAHlbewrrh 

n 

;t2i 

Hotn-rt firKNt 

hin l.chetiswnitwb ging in Krfüllitup 

12 

353 

ffi’imut httitiWr^t'r 

Kin kurzer Itru kbück auf die Leip/iger 1|i-rlisDHe»»e 

L070 

12 

366 

tt,Jxrt Ei hrit 

Hilcher für den Faebmami — llflcbcr für dm 

A umti'iir — 

12 

376 


$ *. L'ins«:hb]gs. 


0 L Lmsdibigs. 


Il 7. 1" 1 El SC ll lft|?fi. 


o 4, LUüchJägs. 


in i. UmscbiJip. 
10 I. Umschlags, 


J 0 4. I msdilngs. 


ll 1 , Umschlag* 
J] 1. L uisch Lagt. 

|J L L rusch Laps. 


12 I. Umschlags, 
12 I. L'insrhLäga, 


12 4. Umschlags 


f 4 

t ß 

1 12 

2 30 

2 31 

1 31 

2 35 

2 38 


2 50 

2 51 

2 53 

2 53 

3 h>> 

3 03 

3 84 

3 84 

0 3. L'jiisrhliigx. 

4 117 

5 i ti 

fi I7fl 

n i8o 

7" 213 

8 221 

8 244 

0 238 

0 25 & 
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